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Die polnische Holzwirtschaft, das deutsch-polnische 
Holzabkommen und der Danziger Holzexport

ru s S c h jfH rtW 11 je! r -  d«r Umschlagsplatz für polnisch­russische Holzer und ist dies auch nach dem Kriege 
m erweitertem Maße geblieben. Kriege

Und Plancons stellten 
dar die S l  g 7 16d̂  dl6 hauPteächlichsten Sortimente 
Hinzu l den Ranziger Hafen geleitet wurden,
beräumt«0(1 ^  weiterer Exportartikei in großer Menge
SäP-ewerl e ' i Ui|'d Bretter, da die polnischen 
Sägewerke sich bemühten, erhebliche Mengen Hölzer
zuführen ZU Verarbeiten und als Schnittmaterial aus-

Hem Danziger Hafen fiel es anfangs nicht leicht 
die ungeheuren Mengen Holzmaterial aufzunehmen. 
Ls fehlte an eingerichteten Plätzen, an Bahnanschlüssen 
und auch an Hafeneinrichtungen. In  dieser Zeit war 
die Bahnverwaltung häufig gezwungen, wegen Ueber- 
tullung der Bahnhöfe Sperren zu verhängen. Hinzu 
kamen die unerfreulichen Arbeitsverhältnisse; Streiks 
und Aussperrungen waren an der Tagesordnung. 
Lrtreuhchenveise hat sich aber bald eine Besserung 
gezeigt. Die Danziger Holzhändler und vornehmlich 
auch eine Reihe von Spediteuren richteten in kurzer 
Zeit passende Lagerplätze ein, bauten Anschlußgdeise 
und Lagerschuppen und waren bald in der Lage die 
vorher erwähnten mißlichen Zustände zu beseitigen.

W ie groß der Aufschwung der Danzig-polnischen 
Holzausfuhr m den letzten 3 ähren gewfsen ist St 
aus der nachstehenden Tabelle ersichtlich, die ¿ach 
dei amtlichen polnischen Statistik für die e rs inn  
3 Q ua r ta le  1927 und die e n t s i i r p c u ! !  der Jahre 1924 26 encsPr e c hende Periode

n 6 und 26 zusammengestellt ist.
Ls wurden ausgeführt:

im Jahre 1927 1926 1925 1924

2"  « S  Ä  Ä
in den j Ä T Ä f m  folgendes “ » * *

1922 21990 Waggon Holz
1923 45900
1924 47435
1925 43298
1926 88958 ”
1927 86994 ” rbis 20 11 27J

Es muß festgestellt werden daß’ di«

HiHzumschfag ^  bewältige“  ^  eill6n Wcit
In der Inflationszeit war eine völlio-e ITmo-no*- n 

des polnischen und Danziger Holzexi )0rPsV n g f  
späterhin durch den® d e n S S £ e h e n  Ä  

noch weiter gefördert wurde Der w i Zollkneg 
Sich immer le h r  d e m ^ fg L h e n  M Ä ? “  ■ »« !
last ausschließlich englische Dimensioneneino- ’ f ° - da 'wurden. Die Gründe hierfür “  
englische Währung, die den Verkauf le stabile
gestaltete und zweitens die Tatsache daß T-°rtei lla^  
europäischen Einfuhrländer Ä n ' * * * * -  
Valuten immer mehr vom Markt s u r ö c Ä r  ^

Ä s  £  Ä oĥ r nsioM?
haitischer

Von Dr. Herbert Mau, Danzig.

erleichtert, die schon vor dem Kriege mit England 
arbeiteten und naturgemäß die alten Verbindunge11 
wieder aufzunehmen versuchten.

Boi abnehmendem InlandsvQrbrauch hat die polnisch® 
Holzausfuhr in denletzten Jahren erheblich zugenomm011 
und zwar aus Gründen, die zwecks Aktivierung 3er 
Handelsbilanz eine stärkere Anspannung des Einschlag0' 
etats notwendig machten. Daneben hat naturgemäß 
der Kursrückgang der polnischen Währung sowie de* 
Eulenfraß die Gestaltung der Verhältnisse stark 
beeinflußt, so daß Polen weit über den Rahmen d®1 
normalen Einschlagsgrenze hinausging. Diese Export' 
anspannung, die um so schwerer ins Gewicht fällt, ab 
bereits während des Krieges aus militärischen Not' 
Wendigkeiten heraus mit den Wäldern nicht gerad® 
sorgsam umgegangen werden konnte, die ferner zu ein®111 
gewissen Teil die Entwicklung des Danziger Hob' 
ausfuhrhandeis begünstigt hat, wird in Polen imin0j 
mehr in ihrer volkswirtschaftlichen Schädlich k®’ 
erkannt. Wenn nämlich das bisherige Tempo d01 
Abholzung andauert, ist der polnische Holzreichtum 
keineswegs unerschöpflich. Schon seitjah ren sind lil 
Polen ernsthafte Stimmen polnischer Sachkenner D» 
geworden, die eine rationelle Waldpflege verlang6̂  
und dem bisherigen Tempo der Holzausfuhr entgegeir 
zuwirken versuchen. Nach den neuesten Erhebung00 
beläuft sich der Gesamtwaldbesitz Polens auf 7879 000ha’ 
wovon 2603000 ha Staatsbesitz, 4010000 ha Pnvat' 
besitz, 130000 ha Eigentum von kommunalen Verbänd® 
und 1136000 ha im Besitz von mittleren und kleine1"0 
Wirtschaftseinheiten sind. Der bäuerliche ForstbesV 
dient fast ausschließlich Zwecken der Eigen wirtscb® 
und gestattet schon aus Gründen des Kapitalmang0* 
keine _ rationelle Bewirtschaftung. Er kommt w0d® 
für die Holzindustrie noch für den Exporthandel a. 
Rohstoffbasis in Frage. Die polnische Rohstoffb’lN, 
verringert sich somit noch um den Bestand, der 01 
in Händen mittlerer und kleiner Wirtschaftseinheit 
befindet. . ]

Daneben ist in der polnischen Holzwirtschaft 
völlige Strukturverschiebung zu beobachten. In d 
letzten Jahren ist nämlich die Ausfuhr von j 
bearboitetemHolz außerordentlich ange wachsen, wäh10  ̂
die Ausfuhr von Schnittinatorial keineswegs gl01,.,-

h n l ln -M  1 _ ̂  —_J__ T V  A f» i l -.«tr

' d0lJ
all0

Schritt halten konnte. Die Ausfuhrmongen bez"' 
fuhrwerte von Schnittmaterial und Rundholz i»

7WJo*

erston 3 (Quartalen der Jahre 1924 bis 1927 sin 
der nachfolgenden M'abelle zu ersehen.

S c h n i t t  m a te r i a l :
1927 1926 1925

m t: 1 525 919 1 097 223 906 601
m Goldzl.: 126 363 000 66 596 000 82 067 000 84
R u n d h o lz  ( K lö t z e ,  B lö c k e  und L a n g » 0

1927 1926 1925 9J w
!n D , 1 213 726 656 884 366 025
ur , o ld /l:  61 223 000 22 662 000 24 120 (>00 1 H ; „J*-
Während also in der Berichtszeit 1927 die Ru»% ii' 
ausfuhr gegenüber der gleichen Zeit 1926
mäßig um 84,8%, wertmäßig um 170,1% g e s ti® Ä e j 
weist die Ausfuhr von Schnittmaterial in den

einen Zuwachs von 39% bezu-' jpßZeiträumen nur einen /juwachs von .ja d e 
nul. Die Steigerung der Rundholzausfuhr im Ja»
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gegenüber 1924 beträgt dev Menge und dem Werte 
«ach nahezu das Achteinhalbfache, während die Aus- 
uür von bchnittmaterial mengenmäßig auf das Doppelte 

dem \\ erte nach um das 2,7-fache angewachsen ist. 
f , ' 1,1 Jahre 1924 entfielen 21,8% der gesamten Aus- 
«fir aut unbearbeitete Sortimente, im Jahre 1925 be- 

Jug diese Quote schon 39,8% und im Jahre 1926 ist 
a* *°gar auf 60% gestiegen. Umgekehrt nimmt die 

sin n- von Halbstoffen und Ganzfabrikaten ab, denn 
e nalbbearbeitete Ware, insbesondere Bretter, Sleeper,

. Uegraphenstangen und Balken nelimen im Jahre 1924
i, gesamten Holzexport noch 65% ein, ihr Anteil sinkt 

Jahre 1925 auf 45,7% und erreicht im Jahre 1926
isfr , r ° A  a,J' eine kaum nennenswerte Quote
§6ga 6 Ĵ us û^r hochwertiger Fertigfabrikate zurück-

■ Daß man die Entwicklungstendenz der Holzausfuhr 
k , o en m it großer Aufmerksamkeit und Sorge be­
achtet, geht daraus hervor, daß diese Frage bei der 

I onischen Holzkonferenz, die vom 12. bis 14. Januar 
¡st y.ar®,au tagte, eingehend erörtert wurde. Daneben 

uie übermäßige Rundholzausfuhr auch in Regierungs- 
tisen in der letzten Zeit sehr eifrig besprochen 

 ̂ men; lst doch die gesteigerte Rundholzausfuhr für 
, ungünstige wirtschaftliche Lage der polnischen 
«gewerksmdustrie, die bereits in den letzten Jahren 

iö Einschränkung ihrer Produktion und Stillegung
j, betrieben sich gezwungen sah, mit verantwortlich 
u machen.

k A?ch *" Jur polnischen Fachpresse ist in den letzten 
k* .n häufig darauf hingewiesen worden, daß die 

insbesondere auf dem westpolnischen Holzmarkt 
ei'nst bezeichnet werden müsse. Reichsdeutsche 

^ ausländische Händler kaufen fast überall das verfüg- 
p Q Lundholzmaterial auf, während die Mehrzahl der 
Ä h e m  Sägemühlen bei den steigenden Preisen 
L  rischholz nicht mehr in der Lage sind, sich mit 

material in genügendem Ausmaße zu versorgen.
^ Angesichts der ungünstigen Aussichten für die
ta5bmÜlllenindustrie ist denn imnti ln löf.r/foi* TT-I/-.1f>mühlenindustrie ist'denn"auch in letzter Zeit viel- 
L h neben einer Reform der waldschutzgesetzlichen 
V  mmungen ein Ausfuhrverbot für Rundholz verlangt 
H , en\ . Dem gegenüber schien es aber von Anfang 
^ y ^ lfo lh a ft ,  od die Warschauer Regierung sich 
Q ^hlich entscheiden würde, eine Rundholzausfuhr- 
W1’0 zu verhängen, zumal der Nachweis schon längst 
Wa<*t _ worden war, daß* die Sägewerksindustrie 
Hijf ̂  nicht in der Lage ist, den durch eine Rundholz- 
W  l Si )6rre °intretenden Ausfall durch vermehrte 
6 A»°n  un J Ansfuhr von Schnittware wettzumachen. 
iH{ Warschauer Regierung ist an einer möglichst 
^ r e ic h e n  Holzausfuhr schon aus Gründen der 

jWLbilanz stark interessiert.
% 16 P'Jnische Holzausfuhr nach dem Deutschen 
Q a nat unbeschadet der Zollkriege eine absolute 

fm n g  erfahren. Im Jahre 1925 bezog das Reich 
?mn 3,9 Millionen Festmeter gleich 25% seines 

im Jahre 1926 über 4,5 Millionen Festmeter 
°*z, gleich 42% seines Bedarfs. An unbear-

fk a u f t e J f  Deich in Polen im Jahre 
1926 21o3000 t, an halbbearbeitetem Holz 485000 t 
Diese Zahlen beweisen an sich schon, daß Polen der 
liauptholzlieferant des Deutschen Reiches ist, ob­
gleich sie noch nicht einmal die Mengen’ ent­
halten, die infolge des Zollkrieges über ein drittes 
Dana ms Deutsche Reich gelangt sind. Das in Verfolg- 
des deutsch-polnischen Zollkrieges deutscherseits 
erlassene Einfuhrverbot für polnisches Schnittmaterial 
ist jedenfalls, wie die vorstehenden Zahlen beweisen 
im Laufe der Zeit illusorisch geworden. Der Berliner 
„tlolzmarkt schreibt denn auch kürzlich, daß die 
Emfuhrkontmgente für polnisches Schnittmaterial in 
direr Hohe schon so weit dediehen sind, daß die ganze 
Schmttholzsperre überhaupt nur noch eine Farce ist.

Die Tatsache daß Polen und das Deutsche Reich 
in Fragen der Holzwirtschaft aufeinander angewiesen 
sind, da wechselseitige, starke Wirtschaftsinteressen 
bestehen, hat dazu geführt, daß noch vor Abschluß 
eines deutsch-polnischen Handelsvertrages und vor 
Liquidierung des deutsch-polnischen Zollkriegs die 
holzwirtschafthchen Fragen in allererster Linie geregelt 
wurden. 6 s

Das vor wenigen Tagen zwischen dem Deutschen 
Reich und I  ölen abgeschlossene Holzabkommen sieht 
die Einfuhr von 1 250 000 cbm polnischen Schnitt­
materials ins Reich zum normalen Zollsätze vor. Dem­
gegenüber verpflichtet sich Polen, die Rundholzausfuhr 
von J ölen nach dem Deutschen Reich nur mit 
dem normalen Zoll zu belasten, während die 
Rundholzausfuhr nach anderen Ländern einen 
doppelt so hohen Ausfuhrzoll tragen soll. Ferner 
hat sich Polen verpflichtet, bezüglich der Eisenbahn­
tarife für die in dem Abkommen behandelten Holz­
arten keinerlei Aenderung eintreten zu lassen Auf 
diese Bedingungen mußte das Deutsche Reich beson­
deren Wert legen, da andernfalls durch eine Erhöhuno- 
der Lisenbahnfrachtraten für Holz der Bezug von Runch 
holz aus Polen unterbunden werden könnte.

Im Interesse eines freien Handels ist es zweifellos 
zu begrüßen, daß die durch den deutsch-polnischen 
7° * verursachten Hemmungen wenigstens für eine 
der wichtigsten Handelswaren nunmehr fortgefallen 
sind. Es fragt sich nur, welche R ü c k w i r k u n g e n  
das deutsch-polnische Holzabkommen au f das Dan-  
z ig e i  H o lz g e  s c h ä f t , auf denDanziger Holzexport 
ausüben wird. Zunächst ist festzustellen, daß sich der 
Danziger Holzexport bereits in letzer Zeit umgestellt hat. 
Während in den letzten Jahren der Danziger Ablader 
hauptsächlich m it England arbeitete, zwangen ihn die Ver­
hältnisse, sich dem kontinentalen, insbesondere dem deut- 
schenMarkt zuzuwenden. Es wurde nämlich als ein großes 
Uebel empfunden, daß der Hauptabnehmer, England, 
sich gewöhnt hatte, Danzig als einen Ergänzungsplatz 
für seinen Holzbedarf zu betrachten und hier nur 
ausgesuchte Spezifikationen verlangte, die anderweitig 
nicht zu haben sind. M it einem nur saisonmäßigen 
Geschäft ist aber den Danziger Holzabladern nicht

Jf.-ö. (ßaltistlke M andetsgeseltscfiaft
c|epkon-lammeInummer 227 W Ifansaplaiz 13

J i m  b e r - i x p o r i e r s
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gedient------- Hinzu kommt, daß die englische Preis­
gestaltung den Danziger Holzexporteuren nicht die 
Möglichkeit gibt, beim Einkauf in Polen mit den 
deutschen Käufern zu konkurrieren. So war es nur 
eine Notwendigkeit, wenn sich der Danziger Ablader 
vom englischen auf den deutschen Markt umstellte, 
wodurch er einen regulär laufenden Absatz, normale 
Preise und einen gleichbleibenden Umsatz gewann. 
Man wird daher wohl annehmen können, daß diejenigen 
Danziger Holzhandelsfirmen, die in Polen Sägewerke 
oder Organisationen besitzen und sich bereits auf das 
deutsche Geschäft umgestellt haben, durch das deutsch­
polnische Holzabkommen kaum irgendwelche Einbuße 
erleiden werden. Anders liegen die Yerhälnisse 
naturgemäß bei solchen Firmen, die lediglich den 
Export  ̂über Danzig betreiben. Für sie wird sich 
voraussichtlich ein ^Rückgang ihres Umsatzes er- 
geben. Aber auch, hier handelt es sich lediglich um 
Mutmaßungen und Kombinationen, denn die Zukunft 
des Danziger Holzexports hängt fast ausschließlich von 
der Finanzierung, Kredithergabe und von der Preis­
gestaltung ab. Bezüglich der Preisgestaltung ergibt 
sich eine außerordentlich interessante Wendung. 
Während bisher der polnische Holzhändler gezwungen 
war, seine Preise mit dem englischen Holzmarkt’ in 
Einklang zu bringen, um einen genügenden Absatz zu 
erzielen, so wird künftighin der englische Importeur 
angewiesen sein, sich der polnischen Marktlage an­
zupassen, falls er nicht gewillt ist, auf das polnische 
Material, das ihm bisher zur Herabdrückung der Preise 
für minderes finnisches und russisches Material außer­
ordentlich nützlich war, zu verzichten.

Immerhin steht zu befürchten, daß der polnische 
Holzexport über Danzig durch den Abschluß des 
deutsch-polnischen Holzabkommens eine Einbuße 
erleiden wird, die erhebliche Ausmaße in dem 

annehmen dürfte, in dem der deutsch­

polnische Handelsvertrag zustande kommt. ^  I 
aus Pressemitteilungen bekannt ist, gehen die B® 
Strebungen der deutschen Nachbarhäfen dahin, Danzig 
die Vorzugsstellung, die es in der polnischen 
bahntarifpolitik bisher genießt, zu nehmen. Von de 
Maße, in dem diesen Forderungen Stettins und Königs 
bergs bei Abschluß des endgültigen deutsch-polnische 
Handelsvertrages Rechnung getragen wird, wird 6 
abhängen, welche Bedeutung Danzig im polnische 
Holzexport behalten wird.

Angesichts dieser Perspektiven ist es für de 
Danziger Holzhandel von großer Wichtigkeit, mit jene 
Kreisen, die den europäischen Holzmarkt der Zukun 
voraussichtlich bestimmend beherrschen werden, d- ' 
mit den r u s s i s c h e n  Forstorganisationen, in v®1 
bindung zu treten. Der „Severoles“ , der die Waldung® 
Nordrußlands verwaltet, dürfte allerdings nicht in Fr^S 
kommen, da das Holz aus dieser Gegend den W®r 
über Archangelsk nimmt. Ebenso werden die von d® 
„Petroles" und „Dwiloles“ verwalteten Waldungen1  ̂
Petersburger und Dünaer Revier für den Danzig?  ̂
Hafen kaum in Frage kommen. Anders liegen 
Dinge aber mit der Forstorganisation Westrußland’ 
der „Sapadoles“ . Diese Verwaltung wird zu einem 
trächtlichen Teil immer auf den Landweg angewies® 
bleiben und da ein Holztransport innerhalb Rußlan 
selbst nach Riga hinauf oder nach den Schwärzen®® 
häfen infolge der russischen Verkehrsverhältnisse e1̂ , 
Unmöglichkeit sein dürfte, so besteht für den Danp1̂
Holzhandel die Möglichkeit, westrussisches Holz ^  
Zukunft über den Danziger Hafen zu ziehen.  ̂ W®^

Augenblick

rußland ist jedenfalls in der Lage, jede Lücke, 
etwa durch eine Verschiebung der augenblicklich^ 
Verhältnisse eintreten könnte, auszufüllen. M it die®
- ;  ' ____________  - -  "

auf die Zukunft eingestellten Holzwirtschaftsp0^

* *  ' (iS**Kreisen in Fühlung zu treten, ist daher die wich tu, ^  
Aufgabe einer nicht nur auf den Augenblick,

Die Handelskammer zur Frage der Eisenbahntarif- 
Regelungen in deutsch-polnischen Abkommen.

Anträge auf Erstellung günstigerer polnischer Transittarife 
und Beseitigung der gebrochenen polnisch-Danziger Tarife.

Die Handelskammer hat die vor 
einigen Tagen erfolgten deutsch-pol­
nischen Vereinbarungen, bereits vor 
Abschluß des endgültigen Handels­
vertrages abschlußreife Verhandlungs­
fragen in Form von Teilabkommen zu 
erledigen, zum Anlaß genommen, erneut 
auf die Notwendigkeit, den Danziger 
Handel vor eisenbahntarifarischen 
bcliadigungen zubewahren, hingewiesen. 
Die Handelskammer hat an den Senat 
folgende Eingabe gerichtet:

d PsP T ^ o an h r i i h - env. Zuf<ä ge m it  dem  A b sch lu ß  des deutsch-polnischen Handelsvertrages z u r Z e it
noch nicht zu rechnen. Die Verhandlungen werden

rC[0il‘
erst im nächsten Jahre wieder aufgenommen we 
Um jedoch den im beiderseitigen Interesse 
Abbau der in den letzten Jahren eingeführten K ^ j j r  
maßnahmen schon vorher zu beginnen, ist nUja.ageiJ 
beschlossen worden, abschlußreife Verhandlung^ 
in Form von Teilabkommen zu erledigen.

In  diesem Sinne ist vor wenigen Tag!nriJe'1; 
deutsch-polnische Holzabkommen geschlossen w 

In diesem Holzabkommen sind unter 
auch eisenbalmtarifarische Regelungen b>s
worden; und zwar hat Polen sich verpflKh 6 ^ejiri 
zum Abschluß des endgültigen Handelsvertrag6® ^ ¡ fe 
Aenderung der zur Zeit bestehenden Holzausfn

OTTO KOSCHMIEDER, DANZI^
Holzexport • Säaewerke

D e lb r ü c f c a l le e  6  ™ epl,on ä4„ „ 8

Timber Export . Saw mills
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vorznnebinen. Eine solche Regelung entspricht in 
diesem Sonderfalle auch den Interessen des Danziger 
Handels, da der für den Export von Holz über Danzig 
zur Zeit geltende, den Danziger Interessen durchaus 
dienende Holzausfuhrtarif X I I I  somit mindestens bis 
zunj Abschluß des endgültigen Handelsvertrages in 
Kraft bleibt und da, wie wir erfahren, durch diese 
Regelung weder die Transittarife noch der Binnen­
tarif für die Beförderung von Holz aus Polen nach 
Danzig berührt werden. (Beides geht allerdings aus 
demWortlaut der bisher erschienenen Pressenachrichten, 
die alle von einer Verpflichtung Polens, die „jetzigen 
Holztarife nicht zu ändern“ sprechen, nicht hervor.) 
Trotzdem ist es für Danzig von außerordentlicher 
Bedeutung, da Danzig sowohl hinsichtlich der 
Transittarife wie hinsichtlich des gebrochenen Danzig- 
polnischen Tarifs Abänderungsanträge gestellt hat. 
Eine Verpflichtung Polens, auch in diesen Tarifen 
keine Aenderung vorzunehmen, würde einer Zurück­
stellung, ja Ablehnung der Danziger Anträge 
mindestens für die Zeit der Wirksamkeit eines solchen 
Abkommens gleichkommen.

Da nun — wie aus der zwischen dem Deutschen 
Reich und der Republik Polen getroffenen allgemeinen 
Vereinbarung hervorzugehen scheint — weitere ähn­
liche Teilabkommen auch hinsichtlich anderer Waren- 
gättungen in Aussicht stehen, ist es dringend erforderlich, 
auf die Gefahren hinzuweisen, die der Danziger W irt­
schaft durch eine dem Holzabkommen entsprechende 
Festlegung der übrigen zurzeit in Kraft befindlichen 
Eisenbahntarife drohen würden. Die Notwendigkeit, 
die Transittarife zu ändern, ist vor allem gelegentlich 
der Frage des Ausbaus der Danzig-russischen Handels­
beziehungen von der Handelskammer aufs nachdrück­
lichste betont worden. Wenn die erhoffte Belebung 
des Russengeschäfts nicht eingetreten ist, so ist das 
m erster Linie darauf zurückzuführen, daß die er­
forderliche Verbesserung der russisch-polnisch-Danziger 
Transittarife bisher nicht durchgeführt ist. Aehnlich 
steht es in der Frage der gebrochenen Danzig- 
Nluischen Tarife, deren weitere Beibehaltung für die 
Ranziger Wirtschaft nicht mehr tragbar ist. Die 
Schädigungen, die die Anwendung des polnischen und 
des Danziger Gütertarifs beim Transport von Waren 
^Wischen Danzig und Polen für alle Handelszweige 
öuit sich bringen, sind von der Handelskammer seit 
dahren mündlich und schriftlich betont worden und 
sind den zuständigen Senatsstellen auch in ihrem

ganzen Umfange bekannt. Als einziger Erfolg der 
Bemühungen des Senats in dieser Angelegenheit ist 
der Handelskammer bisher mitgeteilt worden, daß von 
polnischst Seite die Beseitigung der gebrochenen 
Frachten zu Beginn des kommenden Jahres, fest in 
Aussicht gestellt worden ist. Die Handelskammer 
hat angesichts der ganz außerordentlichen Bedeutung 
dieser Frage wiederholt darauf hingewiesen, daß eine 
Verschiebung bis zu Beginn des Jahres 1928 die Lage 
der bereits in bedenklichem Maße geschädigten Danziger 
Wirtschaft noch weiter so ungünstig beeinflussen 
würde, daß unbedingt wenigstens für die wichtigsten 
Artikel bereits vorher durch Schaffung von Ausnahme­
tarifen die gebrochene Frachtberechnung beseitigt 
werden müßte. Leider scheinen die in dieser Richtung 
unternommenen Schritte völlig ergebnislos geblieben zu 
sein. Es wird dem Senat — ebenso wie der Handels­
kammer — des weiteren aus Pressenachrichten bekannt 
sein, daß der diplomatische Vertreter der Republik Polen 
in Danzig, durch die ständigen Klagen der Danziger 
Wirtschaft über die genannte ungünstige Tarifregelung 
veranlaßt, bereits vor mehreren Monaten einige Danziger 
Kaufleute zur Erörterung dieser Tariffragen zu sich 
geladen und ihnen nach Anhörung ihrer Darlegungen 
versichert hat, daß die Beseitigung der gebrochenen 
Danzig-polnischen Frachttarife — im Gegensatz zur 
Frage der Transittarife — lediglich von der Ent­
scheidung Polens abhängig sei und deshalb keine 
Schwierigkeiten bereiten werde. Leider ist auch diese 
Zusicherung, die Angelegenheit beschleunigt zu er­
ledigen, bis heute nicht verwirklicht worden.

Unter diesen Umständen erscheint es angesichts 
der sich immer mehr zuspitzenden Krise des Danziger 
Handels dringend erforderlich, erneut Schritte zu 
unternehmen, daß von polnischer Seite die derzeit 
gegebene Zusage, daß die gebrochenen Frachttarife 
mit Beginn des Jahres 1928 beseitigt werden würden, 
unter allen Umständen eingelöst und daß die für 
Danzig so wichtige Verbesserung der Transittarife 
ebenfalls beschleunigt wird. Dies besagt gleichzeitig, 
daß in dem zu erwartenden weiteren deutsch-polnischen 
Sonderabkommen keine Tarifregelung getroffen 
werden darf, die den von Danzig in der Frage der 
Transittarife und der gebrochenen Danzig-polnischen 
Tarife gestellten Anträgen zuwiderhinft und die die 
von polnischer Seite zugesagte Berücksichtigung der 
als berechtigt anerkannten Danziger Forderungen 
auf unabsehbare Zeit hinausschieben würde.

The British Baltic Timber Export Company Karlin Brothers
Telephon: 2(5957, 26658 D a n z i g ,  B r e i t e i l b a C l l b r Ü C k e  Telegr.: C itlabrl Danzig

Export a lle r Arten H ölzer, rund und geschnitten
Spezialität: Laubholzschnittware, insbesondere Eiche, Esche und Buche, in 

erstklassiger Ausführung auf dem  eigenen Sagewerk in Danzig

Reifen-Fabrik ]• ]• BERGER, A.-G.
DANZIG, Hundegasse 58 -Ö9 Sammel-Nummer 26446

' b r e i r i n g "  Haus-,  To i le t tese i fen und Se i fenpulver
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Welche Ansprüche verjähren am 31. Dezember 1927?
Von Dr. Röder, Berlin-Schöneberg.

Wieder stellt der Gewerbetreibende, aber auch der 
Privatmann mit dem immer näher rückenden Schlüsse 
£ie,s®8 Jahres vor der Frage: „Welche ausstehende 
Geldforderungen verjähren dieses Jahr und was habe 
ich zui Abwendung des etwa zu erhebendenVeriährumrs- 
einwandes zu tun ‘1 Zunächst die allgemeine Verjährt]n v 
der Ansprüche: '
- 1. Es verjähren am Hl. Dezember 1927: Alle
Ansprüche der Kaufleute, Fabrikanten, Handwerker, 
jandwirte, Spediteure, Schiffer, Gastwirte usw. 
ur Lieferungen und Leistungen des täglichen Lebens, 

che un Jahre 1925 entstanden sind. Also: Lieferungen 
v on V aren, Reparaturen, Ausbesserungen, schuldig 
gebliebene Kostenanschläge, überhaupt jede Leistung, 
die gegen Entgelt erfolgte usw.; ferner verjähren die 
aus derselben Zeit stammenden rückständigen Gehälter 
und Löhne der Angestellten und Arbeiter usw.; die 
r  orderungen der Aerzte, Hebeaminen, der Lehrmeister 
(wegen der im Lehrvertrage vereinbarten Leistungen 
und bestrittenen Auslagen), die Forderungen der 
Rechtsanwälte und Notare für deren Gebühren und 
Auslagen, soweit diese nicht zur Staatskasse fließen, 
die Zeugengebühren, die Forderungen der Lehrer und 
der öff entlichen Anstalten für Unterricht, Erziehung usw.

2. Es verjähren am 31. Dezember 1927 alle 
Leistungen, die für den Gewerbebetrieb des Schuldners 
im Jahre 1923 entstanden sind (also Lieferungen von 
Waren des Lieferanten an den Dctaillisten oder Ge­
werbetreibenden oder Handwerker zum Zwecke des 
Weiterverkaufs); ferner alle anderen ständig wieder­
kehrenden Leistungen (Unterhaltungsansprüche, Paclit- 
und Mietzahlungen doch sind unter Mietforderungen 
nicht solche über bewegliche Sachen, die gewerbsmäßig 
vermietet werden, zu verstehen, diese fallen vielmehr 
unter die in 1 gemachten Angaben).

3. Ansprüche gegen die E isenbahn  wegen 
Schadenersatz verjähren in einem Jahr. Die Verjähren«' 
beginnt mit dem Tage, an dem abgeliefert worden ist 
oder abgehefert hätte werden müssen. Erfolgte auf 
che schriftliche Anmeldung des Schadens bei der zu 
ständigen Stelle s. Zt. ein abschlägiger Bescheid, sö 
ward che Verjährung für die Zeit zwischen der An­
meldung des Schadens und des Erhalts des Bescheides
gehemmt ; che Hemmungszeit wird zur gesetzlichen 

\  erjahrungszeit hinzugerechnet und mit dom S  
dieser Zeit tr itt  nunmehr die Verjährung ein Ansprüche

gegen die Post verjähren innerhalb (i Monaten seit 
der Einlieferung derbetr. Postsendung, ln Reklamations­
verfahren wird die „Hemmungszeit“ ebenfalls zur 
gesetzlichen Verjährungszeit hinzugerechnet (also wie 
in Eisenbahnsachen).

Die V e r j ä h r u n g  w i r d  u n te r b r o c h e n  (aufge- 
schoben) durch Anerkennung der Schuld und zwar 
mittels Abschlagszahlung, Zinszahlung, Sicherheits­
leistung und dergleichen. Wohl zu beachten ist dabei, 
daß eine einfache Mahnung, selbst wenn sie unter 
einem Einschreibebrief erfolgt, allein nicht genügt- 
Wer nicht auf gütlichem Wege eine Abschlagszahlung 
macht, da bleibt für den Gläubiger weiter nichts übrig, 
als seinen Anspruch ungesäumt auf gerichtlichem Wege 
geltend zu machen. Dabei ist folgendes zu beachten'-

Alle Ansprüche, die am 31. Dezember 1927 der 
Verjährung anheimfallen, müssen bis zum 31. De­
zember 1927 entweder durch Klage oder Zahlungs­
befehl. geltend gemacht worden sein. Bei einem An­
träge um den Erlaß eines Zahlungsbefehls genügt es» 
wenn dieser Antrag bis zu diesem Tage bei dem 
Gericht einläuft, denn hierdurch wird die drohende 
Verjährung unterbrochen (§§ 496 Abs. 3 und 693 Abs-2 
der Zivil-Prozeß-Qrdnung).

Muß der Anspruch bei dem Gericht geltend ge" 
macht werden, so ist der Antrag um einen Zahlungs­
befehl vorzuziehen, weil das Mahnverfahren billig®1’ 
ist als das Prozeßverfahren und dies die dringende 
Sache beschleunigt. Erhebt der Schuldner wider Er­
warten doch Widerspruch, so wird dadurch zu L')' 
gunsten des Gläubigers nichts verteuert, denn dü 
Kosten des Mahnverfahrens werden dem Prozeß­
verfahren gutgeschrieben.

Muß Klage bei dem Landgericht erhoben werden, 
so ist zu beachten, daß die Wirkung der V erjährung 8 
Unterbrechung erst mit dem Zeitpunkte der Zustellung 
der Klage eintritt. Für Zahlungsbefehle sind d1 
Landgerichte nicht zuständig, sondern nur die Amt8 
gerichte.

Erfolgt seitens des Schuldners vor Ausbringung 
des Zahlungsbefehls eine Abschlagszahlung, so hat ® 
mit der gerichtlichen Geltendmachung des Anspi’U®1. 
keine Eile, denn hierdurch hat der Schuldner dn 
Anspruch anerkannt und die Verjährungsfrist i&u 
nunmehr in den vorher beschriebenen Grenzen wei

Mitteilungen der Handelskammer
Gesellenprüfung durch das bei der II andni« 
kam nt er bestehende Prüfungsami fü t i ! w  
linge der M eta llindnstrie^S ’

Gewerbe.

Lehrlinge der MetallinTmtri^und verwre^e^Q"  T  
haben die Gesellenprüfung bestanden- dterQewerbe 

als M asch inensch losse r
Johann Kuckla (b. d Firmn D
mit gut, Herbert Petrasehke ( T  V  'f S  
J. Zitnmermann) mit gut. W illv H-,kn rma 
(b. d. Firma J. Zimmermann) mit gut ^  

als E l e k t r o t e c h n i k e r  ' bUt’
A lfo». W a ^ s t i  (b. d . Krm a ScWchau)

als M o d e l l t i s c h l e r  0)
Erich Brandt (b. d. Firma J. Zimaierll°a 
mit genügend,

als F o r m e r  ,^e)
Franz Arendt (b. d. Firma ArmatureniveI 
mit fast gut.

Liste der unpünktlichen Wechselzah^ 1 
in Polen. ¿0J>

, ,  1),,r Handelskammer ist die Liste Nr. 67 b l‘1ereU 
Monat November 1927 der Firmen in Polen, ^  
Wechsel wegen Nichtzahlung zu Protest geQ t s ;  
sind, zugegangen. Die Liste liegt in der Auf 4/6) 
stelle der Handelskammer, Hundegasso 10 (Zim«1 

r uteressenten zur Einsichtnahme aus.
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Amtliche Notierungen an der Oanziger Börse vom 21. bis 26. November 1927.
Die Notierungen erfolgen in Danziger Gulden (G).

Zeit Scheck
London

Tel. Aus­zahlung London
GeldBrief

100 Zloty Ansz. Warschau100 Zloty loko Noten Dollar-Noton Nr. 1von 5-100 St.
Dollar-Noten Nr. 2von 500-1000 St. Tel. Aaszahl. New York Tel. Auszahl. Amsterdam Tel. Anszahl. Zürich

Geld Brief Geld Brief Geld Brief Geld Brief Geld Brief Geld Brief Geld Brief
21. 11. 27 25,003/4 — 57,45 57,60 57,50 57,65 5,10975,1228
22. 11. 27 25,01 — 57,45 57,60 57,50 57,64 5,11055,1235 — — — _ 207,04207,5623. 11. 27 25,01 — 57,43 57,57 57,46 57,60 — — — _ _ _ _
24. 11. 27 25,0O3/4 — 57,43 57.57 57,46 57,61 — — — _ _ _ _
25. 11. 27 25,001/4 — 57,42 57,57 57,48 57,62 — — — — 5,1215 5,1345 _
26. 11. 27 24,991/4 — 57,39 57,53 57,44 57,58 5,10475,1178 — — — — - — —

Zeit

21. 11. 27
22. l i .  27
23. l l .  27 
21 11. 27
25. l l .  27
26. l l .  27

Tel. Auszahl. 
Paris

Tel. Auszahl. 
Brüssel- 

Antwerpen
Tel. Auszahl. 
Helsingfors

Tel. Auszahl. 
Stockholm

Tel. Auszahl. 
Kopenhagen

Tel. Auszahl. 
Oslo

100 Reichs­
marknoten

100 Reichsmark 
tel. Ausz. Berlin

Geld Brief Geld Brief Geld Brief Geld Brief Geld Brief Geld Brief Geld Brief Geld Brief

— — — — — — — — — — — — ' --- — 122,297 122,603
— — — — — — — — — — — — — — 122,317 122,623
— — — — — — — — — — — — 122,347 122,653 122,372 122,678
— — — — — — — — — — — — — — 122,337 122,643
— — — — — — — — — — — — 122,347 122,653 122,317 122,623
— — — — — — — — — — — — — 122,167 122,473

Oanziger Wertpapiere.
Die Notierungen erfolgen in  Danziger Gulden (G)

21. 11. 27 22. 11. 27 23. 11. 27 24. 11. 27 25. 11. 27 26. 11. 27

4,90 G. 4,90 G. 4,90 G. 4,90 G. 4,90 G. 4,90 G.
921/2 G. 931/4 G. 93 G. 951/2 B. 93 G. 95 B.

— — 8 bz. G. 8 G. 8 G. 8 G.
98 bz. 973/4 B. 971/2 B. 971/2 B. 97 bz. 97 G.

97 etwas bz. G. 973/4 bz. 973/4 B. 97 B. 97 B. 963/4 bz.
943/4 bz. 943/4 bz. 943/4 bz. 943/4 bz. 94a/4 bz. 943/4 bz.

92 bz. 92 bz. 92 bz. 92 bz. 92 bz. 92 bz.
113 B. 113 B. 112 B. 112 B. 110 bz. 110 bz.

921/2 B. 92 G. 92 bz. 918/4 bz. 913/4 B. 91 bz.
1341/2 G. 1341/2 G. 1341/2 G. 1341/2 G. 1341/2 G. 1341/2 G.

— — 128 rpt. G. 129,75 bz. 128 bz. 1301/4 bz.

4%  Danziger Stadtanleihe 1 9 1 9 ..............................
Danziger Goldanleihe 1923 ...............................

 ̂%  Danziger Stadtanleihe 1925 ...............................
Roggenrentenbriefe..............................................

8 %  Danziger Hypotheken-Pfandbriefe Serie I—IX  . 
8% Danziger Hypotheken-Pfandbriefe SerioX—XIV 
^%Danziger Hypotheken-Pfandbriefe SerieXIX—XXII
S% Danziger Hypotheken-P fandbriefe...............
^ank-von-Danzig-Aktien..........................................
^dz ige r P riva t-A c tien -B ank-A ktien ...................
f i lz ig e r  H ypothekenbank-A ktien .......................
ahziger Bank fü r Handel und Gewerbe, Aktien

Preisnotierungen fiir Getreide an der Danziger Börse.
Vom 21. bis 26. November 1927. Die Notierungen erfolgen in Danziger Gulden (G).

Roggon
, Futter- 

G orstc  gerate Hafer |

Seit
Für 50 kg fre i Waggon Danzig

Weizen
Vik­

toria-
Erbsen

grüne
Erbsen

k le in e
Erbsen

Blau­
mohn Gelbsenf

Pelusch­
ken Wicken Acker

bohnen
Roggen­

k le ie
Weizen­

kleie

i '  1.27
Î  J' 27
# 1 .2 7  

' U. 27

nicht notiert

25.
H . 2 7

' l l .  27

I fester 
128 Pid. 

14,—
1124 Pfd. 18,25 

120 Pfd. 12,75 
117 Pfd. 11,75

12,50 11,75 bis 
13, -

11,
bis 11,75

10,50 
bis 1 1 ,-

matt 
21,—  bis 

27,—

flau
14,— bis

2 t,—
12,—

bis 16,—
1 5 -

bis 19,—
10, —

bis 11,50
10,— 

bis 11,—
11,—

bis 11,75 9,25

nicht notiert

^ a c h i e n  S i e  b i l l e  d i e  E m p t e h l u n g s a n z e l g e n  u n s e r e r  I n s e r e n t e n
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Nachweis von Geschäftsverbindungen.
,• tt ^ ebote un.̂  Nachfragen in- und ausländischer Leser werden kostenfrei veröffentlicht und sind an 
die Handelskammer m Danzig zu richten.
oder de^i^G egenw ert^6^  ®andelskammer unverbindliche Auskunft gegen eine Schreibgebühr von 1 G

71tnm«r können die Anschriften in der Auskunftsstelle der Handelskammer, Hundegasse 10,
Zimmer 4/5, erfahren. Angabe der laufenden Nummer ist erforderlich.

Nr.

2217
2218

2219

2220

2283
2234

2241
2242
2263
2264

2265
2266

Nr.

W  a r e m a n

Angebotene Waren Sitz der Firma

Weintrauben, Obst, Frühgemüse 
Gesalzene Zitronenschalen, 

Zitronensaft, Essenzen . . 
Inkasso, Vertretung in Rechts-

streitigkeiten..........................
Jacquardwebstühle, Kartonpapier 

Vulkanfibrekoffer, Musterkoffer 
Weberlitzen, Bindfaden usw.

Butter, E ie r ......................
Südfrüchte, Gemüse u. sonstige

Landesprodukte ..................
M ö b e l.................................
Aepfel, G ä n s e ..........................
Goldene und silberne Uhren . 
Wurstkonserven spez. „Morta­

della di Bologna“ ...............
Trüffeln, Gemüse und dergl. . 
Frische und gesalzene Sprotten

Luxemburg

Messina

Triest

New Basford 
Posen

Milano
Kalisch
Kobryn
Berlin

Bologna
Paris
Ostende

W  a r  e n  n  a c

Gesuchte Waren

2247
2248
2249
2250
2267
2268
2269

2270 
2274

2275
2276
2277
2278
2279

2280 
2281 
2282

2293
2294
2295

2296
2297

Sitz der Firma

Anchovis ......................
Holz ..............................
Holzpfähle......................
Sperrholzplatten . . . .  
Maschinen, Werkzeuge . 
Englisches Riffelglas, hell 
Tee . . . .

g e b o t  e.

Nr. Angebotene Waren Sitz der Firma

2290 Holzkohlen................................. Stary Sacz
2291 Roh-Zitronensaft...................... Messina
2292 Kapern in E s s ig ...................... Aguilas
2304 W ä s c h e ..................................... Falkenstein
2305 K ä m m e ..................................... Hamburg
2306 F ischm eh l................................. Hamburg
2307 Auskünfte, Inkasso ................... Czortköw
2308 Photographische Artikel . . Bromberg
2309 Amylazetat .............................. Livorno
2310 Mandeln, getr. Früchte, Saaten,

G etre ide.................................. Bari
2323 Thomasmehl................... Saarbrücken
2324 Apfe ls inen................... Valencia
2325 Verzollungen, Inkasso, Spedition New York
2326 Patent-Anmeldungen............... Santiago
2334 Bleizucker . . . . Wien
2335 Eisen- und Kupferwaren . . . Amsterdam
2336 Mandeln, Haselnüsse, Südfrüchte Catania

; h  f  r  a g  e n .

Nr. Gesuchte Waren Sitz der Firma

Roggenmehl..............................
Rundholz, Masten, Telegraphen- 

Stangen, Eisenbahnschwellen
und K is tenro llen ...................

Nähmaschinen..................
Pap ie r......................
Leinengarn
Kolon ia lwaren..................
Konserven, kandierte Früchte

und ähn liches ...............
Eichenholz...............’
Linsen und grüne Erbsen 
Lagerung, Verladung,

Verfrachtung......................
Wacholderbeeren...............
Speisefette . .
Seegras, Crin d’Afrique, Hede 

und andere Fasermaterialien 
Strick- und Teppichwolle . . 
Kolonialwaren, Südfrüchte .

Stavanger
Sveek
Antwerpen
Saloniki
Warschau
Königshütte
Cluj-

Koloszvar
Tel-Aviv

Dresden
Roźyszcze
Warschau
Lodz
Przemyśl

Livorno
Paris
Marseille

Prag
Berlin
Przemyśl

Nowym Sączu
Bromberg
Tarnów

2298
2299

2311
2312

2313
2314
2315
2316

2317
2318
2319
2327
2328
2329
2337

2338

2339

2340
2341
2342
2343
2344

W e in e ..........................
Fleischkonserven,Rohmaterialien

für Fischkonserven...............
L u m p e n ......................
Heringe, gesalzen, Lachs, Aale,

Räucherfische......................
Salzheringe ..............................
Amerik. Schmalz und Speck . .
Schuhpaste..................................
Aluminium-, Martinstahl- und

Alpacca-Bestecke...................
Parfüm, Kosm etika...................
Leinsaat, G rubenholz...............
K a rto ffe ln ..................................
W eichholz.......................... ' '
Speiseöl...............
E ie r .............................................
Steinpilze in Salzlake in Fässern

eingelegt ..............................
Kleineisen-_ und Stahlwaren,

1 ischlereibedarfsartikel . . . 
Hülsenfrüchte, spez. Viktoria­

erbsen .....................................
Emaillierte Vereinsabzeichen . . 
Eichen- und Kiefernschwellen .
P a ra ff in .....................................
Fischkonserven......................
Kolonialwaren .

Sierck

Redditch
Bielitz

Ohladów
Radzionkau
Krakau
Przemyśl

Kolomea
Warschau
Helsingfors
Athen
Villach
Krakau
Malaga

Hamburg

Bielitz

Permauero
Lemberg
Flensburg
H a n n ove r
Cernauti
Stryj

» ■ t r e t u n g e

Vertretungen gesucht für

2345*
23461
2347

Diverse Waren 
Sudfrüchte . 
Irische Blumen

W ielki -Haycluki
Catania
Sanremo
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Danzig

Eisenbahntarif- und Verkehrsnachrichten.
(Unter dieser Rubrik werden u. a. alle fü r den Danziger
Handel bedeutsamen Neuregelungen und Verordnungen 

der polnischen Bisenbahnverwaltung mitgeteilt.)

D irekte  Kohlenfrachtsiitze von der 
Tschechoslowakei nach Danzig.

r M it Gültigkeit vom 1. November 1927 sind in den 
Tschechoslowakisch-Polnischen Gütertarif Teil I I ,  Heft 1 
(für die Beförderung von Steinkohlen, Kohlenbriketts 
Und Steinkohlenkoks) gültig vom 1. September 1927, 
die Stationen Danzig-Neufahrwasser Freibezirk und 
Weichselbahnhof aufgenommen.

Die Frachtsätzn betragen für 100 kg von den 
Stationen des Ostrauer Kohlengebiets 855 bis 932 
Heller tchechoslowakischer Währung.

Näheres enthält der Tarif. Auskunft erteilen die 
beteiligten^ Stationen sowie das Tarifbüro der Staats­
bahndirektion Danzig, Zimmer 103.

Ständige wöchentliche Marktberichte.
(Nachdruck nur mit Quellenangabe gestattet.)

Handel in Getreide, Saaten, Hülsenfrüchten 
und Futtermitteln.

Die erwarteten großen Zufuhren in Getreide sind 
leider noch ausgeblieben. Die Umsätze bewegten sich 
üach wie vor in engen Grenzen.

Roggen.  In  Polen war die Nachfrage lebhafter. 
jHe Preise konnten daher etwas anziehen. Der hiesige 

latz hat dagegen solchen zu unveränderten Preisen 
ahs Deutschland beziehen können.

W eizen .  Während Anfang der Woche dieser 
Wtikel wenig Interesse fand, zeigte sich nach Bekannt­
e r e n  des Einfuhrverbots für Weizen lebhaftere 
Nachfrage. Die Preise zogen daraufhin auch etwas an.

G ers te  fand nur bei gedrückten Preisen Absatz.
Ha fe r  wird immer noch wenig angeboten, während 

hach wie vor Interesse für gute Qualitäten besteht.
V i k t o r i a e r b s e n  lagen unverändert schwach.
G rüne  E rbs en  flau.
H u t t e r m i t t e l  unverändert.

Zucker, Melasse und Trockensclinitzel.
Auch in dieser Berichtswoche verkehrte der Markt 

jyederum in sehr ruhiger fast geschäftsloser Haltung.
le Kurse konnten sich am Anfänge der Berichtswoche 

•Mten, gaben dann aber zum Schlüsse in Newyork 
°ls 8 cents und in London 1V2 bis 4l/2 pence nach. 
K o h z u c k e r  geschäftslos.

b W e i ß z u c k e r .  Infolge der Zurückhaltung der 
( ' Käufer kamen auch hier nur vereinzelte geringe 
¡Plätze zustande Es wurde ein kleiner Posten Danziger
^ cker m it sh 14/33/4. per 50 kg brutto für netto incl. 
üj ch fob Danzig prompte Lieferung gehandelt und 
L * geringe Menge polnischer Zucker m it etwas späterer 
1) ferung

> g .
zu sh 15/— per cwt. netto inch Sack fob

® 1a s s e. Bei ganz kleinen Umsätzen behaupteten 
die letztwöchentlichen Preise, 
^ o c k e n s c h n i t z e l .  Hierin herrschte eine sehr 

v j  Nachfrage, die aber bei der Zurückhaltung der 
aufer nur zu vereinzelten Geschäften führte. Am

Schlüsse der Woche lagen Gebote vor für prompte 
Schnitzel m it $ 24,— per Tonne, für Frühjahrs-Lieferung 
mit $ 26,50 per Tonne frei polnisch/deutscher Grenze.

Da die Verarbeitung in den Fabriken weiter flo tt 
vor sich geht, rechnet man im allgemeinen m it einem 
Kampagneschluß etwa Mitte Dezember dieses Jahres.

Von polnischem Zucker neuer Ernte kamen bis 
cr- nach Danzig 28 994,5 tons Rohzucker, 

21 253,4 tons Weißzucker.

Kohle.
E x p o r t .  Im Monat Oktober hat die Ausfuhr 

über die Weichselhäfen etwa 500000 t  betragen.
Die Nachfrage nach oberschlesischen Kohlen im 

Ausland ist recht rege. Es sind Abschlüsse bis 
1. Juli 1928 zum Preise von sh. 13/— fob für prima 
oberschlesische Qualitäten getätigt worden.

Schiffsraum zum Abtransport der Mengen ist ge­
nügend vorhanden. Die Kohlenfrachten liegen je 
nach Größe des Dampfers zwischen sh 5/6 und sh 6/—

In einem früheren Bericht wurde gesagt, daß die 
Rationalisierung in England trotz engegenstehender 
Wünsche Fortschritte machen müssen wird. Hiermit 
macht nunmehr die „Coal Marketing Association“ den 
Anfang. Dies dürfte als erster Schritt eines ge­
schlossenen Vorgehens der Produzenten zu betrachten 
sein. Scheinbar haben sich jedoch dieser Association 
noch nicht alle Grubenbesitzer angeschlossen, indessen 
lehrt die Erfahrung, daß im Laufe der Zeit die Außen­
stehenden sich einer festen Verkaufsorganisation, so­
fern man sieht, daß sie vorteilhaft arbeitet, anschließen.

G roß hande l .  Die Preise sind hier noch die 
gleichen geblieben, da die polnische Regierung einer 
Erhöhung nicht zugestimmt hat. Der Absatz hält 
sich in dem gleichen Umfang; es dürfte hier vorerst 
eine Aenderung nicht zu erwarten sein.

P la t z h a n d e l .  Hier hat sich in den wenigen 
Kältetagen ein vergrößerter Abruf in kleinen Mengen 
gezeigt, der indessen sofort mit dem Einsetzen wärmerer 
Witterung nachließ.

Koks ist außerordentlich knapp und Lieferzeiten 
von 2 Monaten keine Seltenheit.

Leder.
Die Lage auf dem Ledermarkt ist nach wie vor 

schwierig. Die Erzeuger müssen darauf bestehen, ihre 
Preise den dauernd steigenden Notierungen für Roh­
häute anzupassen. Es ist für die nächste Zeit mit 
weiteren Erhöhungen zu rechnen.

£ u g e n  i f t a f o o w v s f k i  : 2 > a n z i g
Mliltfifiannen^asse 19 20

Gegründet 1896 F e rn ru f 28 582

Sattler-, Tapezierer-, Polsterwaren-Spezialgeschäft
ältestes und größtes Geschäft dieser Branche am Platze

#a«ler- ifnstfiiier- ;; JVJTöfvellerfer
Möbelstoffe - Wagen- und Autoausschlagstoffe

Eiserne Bettstellen - :-  Spiralmatratzen 
Messingartikel fü r Schaufenster- und Innendekoration

J iu to r n o b i l  - B e d a r f s a r t i k e l
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Holzausfuhr im Gesamteigenhandel Danzigs im Oktbr. 1927.

Z o llta r if ­
position

58 ic

58ide

58ide

582

58 2

W a r e n g a t t u n g

T3d
CÔ

3
0

033Df-
ACOO

d -ö
I
a

44
a0
jä’S»

58 id 
58 id 
58ic

58i”c 2

58ib

Hund- und
Langholz, K ie fe r . . . .

» Tanne, P ichte
v E r l e ...............
» Pappel . . .
» Espe . . . .
« übriges . . .

Schnittholz (Latten,
Bretter, Bohlen,

Pfosten), K ie fe r . . . .
'» Tanne, E ichte
» E rle  . .
» Pappel
» Espe .
» übriges

Kanthö lzer (Balken,
Tim ber), K ie fe r

• Tanne, F ichte
„ E rle
» Pappel
* Espe .
» übriges

Sleepers ( K ie fe r ) ...............
Eisenbahnschwellen, K ie fe r 
Grubenholz, K ie fe r . . . .

„ Tanne, F ich te
Telegraphenstangen,

Maste, K ie fe r . . .
„ Tanne, F ichte

Brennholz, K ie fe r . . .
» Tanne, F ich te
.  E rle  . . . .
» Pappel . . .
» E s p e  . . . .

Papierholz, K ie fe r . . .
> Tanne, F ich te
» Espe . . .

sonst. Holz, K ie fe r . . .
» Tanne, F ichte
» E rle  . . .
» P a p p e l. .
* Espe . . .
» K o rkrinde
» übriges .

Summe

W e ic h lio lz  (in dz)

T3
CD

IOm

B
CDd:cd
p

§ACO
ö X

0
CD

0
<DtC
<

55820 12193

219 388

10105 3253 180954 2884 1222 62814 410
3193211 42409< 32465 23201 10016 863

587 178

360

78 2247 988
438 4166

111276 621
10060 700 3563 3169 14635
2253 371 58256 82365 21696

1460 446 13568 2383 4190 2528

11733

81153 28874 79439941910 110954 98716 863 21754

21532

21532

9522 29636

9522

<D

I

29636

<58013

607

‘261642
538204

765

360

3813
4604

111897
53659

164941

24575

11733

1239313

^¿ugsquellen für sämtliche industriellen Erzeugnisse werden von der (ieschäftstelle kostenfrei nachgewiese»

föern/hard G u ttm ann  £ td .
^ i i n ß c f - f a f p o r l(Formerly Guttmann Brothers Libau & Riaa)

(Früher Gebr. Guttmann Libau und Rigs)

r. t < , 2TBei i . i " ' ' / ' . ? '  ?K e ,*e»6«ssc 11
'  < ’ ’ ,U  * * * *  1

O r t  o f f e r  d iffio lfe , o %  ! w W n ,w o d
e r a o f *  “ ■ W e  r u n d  u .  g e s d u i i t f e n
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Holzausfuhr im Gesamteigenhandel Danzigs im Oktbr. 1927.

Zolltarif-
Position

58ic

58ic

58 ld581 de

581 d 

58 1 e

583
»

8̂1 (1 2

ß 595 
6Uod

58?C 2

58ib
585
582

W a r e  il G a t t u n g

73 Ö -flfl
3© ?©flQ,

73flfl
üc

73Öjfl
'S

p
‘3
flfl -é-j « flA

n o

fl
.2
<u«

tuD
<X>
£fl©2i

fl<D'fl
£-flO
CG

fl
a©fl:flÖ

oO,

ö©
'I
c»

fl ;
‘a • © CO

f l
©

3-*-»aoe»E

Rund- und 
Langholz, E iche . .

.  W eißbuche
„ Rotbuche
„ übriges •

R undklötze, E iche . .
„ W eißbuche
„ Rotbuche
„ übriges

Plan^ons, Eiche . . 
K antho lz
(Balken), E iche . ,

„ W eißbuche
, Rotbuche
, übriges .

belgische Rundschwellen,
( E ic h e ) ...................

B lockw aren 
(B re tte r, Bohlen) Eiche

„ W eißbuche
„ Rotbuche .
„ übriges . .

Furn iere , E i c h e ...................
„ Rotbuche ...............
„ übriges...............

Eisenbahnschwellen
bezw- K lö tze, E iche . . 

„ Rotbuche
Faßstäbe und Dauben . . . 
Parkettstäbe und

Friesen, Eiche . . .
„ W eißbuche
„ Rotbuche .

übriges . .

und Maste, Eiche . . .
W eißbuche 
Rotbuche . 
übriges

Brennholz, E iche .. . . .
Rotbuche . . 

R otbuchenpla tten . . . 
sonst. Zweckholz, E iche .

Buche 
sonstiges 

S p e r rp la t te n ...................  ■

H artho lz : 
W eichho lz:

2948

4777

19556

360
480

338

28454
81153

Summe ln  dz 109607

Hartholz (in dz)

3510

6956

12794

2319

1250

3229

135

14091

69
57

133

423

5117

165

28874

8995

94

6758

660

330

20427 273

89

72

171 15500

7372 2748

50657
794399

28874845056

26518
41910

68428

7453

28

991

3340

634

1876

9645
24

157
906

503

1627

749 2043

920 
110954

45615
98716

4247 11723
863

85

10310

2472

139

813

1085

13111
21754

111874 144331 4247112586 34865

4487

3205

152

1316

448711316

3205
21532

24737

152

152

05
a
a
3Cfl■O3

9522 29636

9522 29636

32842

8206

16112

207

60618
24

226
1736
200

4

37395

7063

11285

14487

190405
1239313

1429718

Grandt & Schumann, Danzig
Vorstädtischer Graben 52

Holzmakler für Im- und Export
für Laub- und Nadelhölzer aller Art, Schwellen, Sleepers etc.

t e le g r . - A d r .  ! „ G r a n d t s "  C o d e s  s Z e b r a  C o d e  3 rd  E d i t io n  T e le p h o n  2 2 1  9 7  u . 2 2 1 9 8
Wood Codes
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Goldene M edaille fü r eine Danziger F irm a.
Die Firma „ T i - d o “ , Wurstfabrik nach Braun­

schweiger Art, Inhaber Karl Doer ing,  Danzig-Oliva, 
die bekanntlich auf der internationalen Ausstellung 
Paris im Juli 1927 für hervorragende Güte ihrer Ware 
die Goldene Medaille und das Ehrenkreuz erhielt, hat 
neuerdings einen weiteren Erfolg zu verzeichnen’, da 
ihre auf der Landesausstellung in  Rom ausgestellten 
„Ti-do“ -Fabrikate mit der G o ldenen  M e d a i l l e  
ausgezeichnet wurden.

Aenderung der Gebühren im  Fernsprech­
verkehr m it England.

Vom 1. Dezember an werden die Gebühren im 
Fernsprechverkehr mit England erheblich ermäßigt. 
Sie betragen für ein einfaches 3-Minutengespräch in 
der 1. Zone z. B. Danzig-London 20 G, in der 2. Zone 
z. B. Danzig-Liverpool 22,75 0 und in der 3. Zone 
z. B. Danzig-Schottland oder Danzig-Nordirland 24,95 G.

Zeitungsdienst m it F rankreich.
Zum 1. Januar 1928 wird der Zeitungsdienst mit 

I1 rankreich durch Vermittelung der Post aufgenommen.
Bestellungen auf französische Zeitungen werden 

bei allen Postanstalten der Freien Stadt Danzig ent­
gegengenommen. _________

Postverkehr m it Spanien.
Vom 1. Dezember 1927 ab sind im Verkehr 

zwischen dem Freistaat Danzig und S pan ien  mit 
der Republik Andorra, den Balearen und Kanarischen 
Inseln sowie Ceuta und Melilla (spanische Besitzungen 
in Nordafrika) telegraphische Postanweisungen zu­
gelassen.

Die G etre ide-E infuhr Danzigs im  Gesamt' 
eigenhandel im  Oktober 1027 nach Ländern-

(Vorläufige Uebersicht.) _____ .

Weizen 
in dz

Roggen 
in dz

Hafer 
in dz

Gerste
in dz

Deutschland . . . 2 180 772 4 —

Ostpreußen . . . — 6 — —*
Holland . . 10 — — ---
Schweden . . . . 1 128 — — —
Dänemark . . . . 4 600 — — —•
Rußland . . . . — — 257 —
Rumänien . . . — — — 453
Ver. St. v. Amerika 4 340 — — —
K a nada ............... 7 968 — —

Insgesamt: 20 226 778 261 453

I  Oberschlesische Kohlen
liir E x p o r t  Hausbrand, Industrie, Landwirtschaft B u n k e r

B altische K o h lenhandelsgesellschaftm . b. H.
Tel. Nr. 25711 llanzi#, Krebamarkt 2/3 Tel.-Adr. BalticVohlen 
Vertrieb aus den. Bergwerken des Fürsten von Pl®sS

Danziger Getreidezufuhren auf dem Bahnwege.
Vom 21. bis 26. November 1927.

Datum
Weizen Roggen Gerste Hafer Hülsenfrüchte Kleie u. Ölkuch. Saaten

Waggons To. Waggons To. Waggons To. Waggons To. Waggons To. W a g g o n s
To-

200
40
92
67
70
9̂ ,
563

21. 11. 27
22. 11. 27
23. 11. 27
24. 11. 27
25. 11. 27
26. 11. 27

i

1
2

10

15
21

2

2
3
2

30

32
44
25

12
10
10
9

17
17

178
141
145
132
238
255

1

2
1

10

28
15

15
8
6
3

10
8

202
110
90
35

130
102

1
1
1

15
15
15

15
3
7
5
5
7Gesamt 4 46 9 131 75 1089 4 53 50 669 3 45 42

Die Ausfuhr Danzigs im Gesamteigenbandei im Menai Oktober 1927.
\O r  a U A v . J  m  _ 1. 11 n

Pos. des 
Zoll­
tarifs Warenart dz

Pos. des 
Zoll­
tarifs

Warenart

1 Roggen . . ,
22,11 Gerste . . . . —

Rohzucker ..................................
1 Hafer . . . . 50 629 22,2 R a ff in a d e .............................. •
1 Weizen . . . . 2 892 39,2 K le ie ..................................... •
1 Sonst. Getreide . 832 39,2/3 Sonst. V ie lifu tte r ......................
1 Erbsen . . . . 1 <>42 39,4 Melasse . . ...................... 131 Bohnen . . . . 20 559 58 Holz . . . .  . . . .
1 Sonst. Hülsenfrüchte . " 672

1925
62,5d 
79

R a p s ..................................... •
Kohlen (Seowärtiger Ausgang) 21

dz

i S

3 96 
23 

192 7 l8

- ■ 
----

---



Mr. 48 d Wz 1013

Eingang vnn Ausfuhrgütern anl dem Bahnwege.
Berichtswoche vom 21. bis 27. November 1927.

Bczoich- D a n z i g
nung Neufahrwasser
des Leese Tor Olivaer Tor Preibozirk Zollinland

weicnsei-
bahnhof Strohdeich Kaiserhafen Holm

Gutes Wagg To. Wagg To. Wagg To. Wagg. To. Wagg To. Wagg j To. Wagg. To. Wagg To.

Hohlen . 
Holz . 
Hotreide,

52 1062 138 2350 1175 22810 230 4533 944 18875 2043 38812
7 106 58 980 — — 18 270 2 30 130 2507 345 8480 334 7548

Saaten . 
^Uckcr 
^aDhtha . 
Hüben-

152 1497 — — — — 33 489 20 285 _ _ 1 15

1 15 12 180
14 202 153 2295 192

22
2909
461 —

— 19
16

285
240

— —

Schnitzel 1 15 _ _
blasse . _ _ 29 507 2 32
Hartoffel-
öiehl . . —- — — — — _ _ _ _ _

Salz
iaute . ! 
äier
^uient .

5 75 2 30 — — 1 15 7 105 _ ___ _
1 7 11 112 — _ 4 30
2 19 — — — — — — — *' _ _ __ _ _ _
8 120 12 181 — — — — 290 4267 _ _ 3 60 _ _

Blseu, Ma-
.Schinen . 
bübr.Güter
V d e  . 
'ellwoino 
S e r  . 
H afe

12 183 13 234 4 105 — — 3 36 — — — — — —

— — — — _ _ _ _ _ _ _ _ _
22 841 St
— —

Kälber

Summa

Wagg 1 To.

4582 88442
893 19921

206 2286
378 5691
51 896

1. 15
31 539

15 225
16 149
2 19

313 4628

32 558

22 841 St.

Danzigs Gesamteigenhandel in der Zeit vnm II. Dis 20. Havember 1927 (vorläufige liebersicht).
■Öie nachstehende Tabelle umfaßt nur die wichtigsten Waren.
ß®i den mit * versehenen Waren handelt es sich um den Landweg, bei den übrigen um den Seeweg.

E i n f u h r  in  D o p p e l z e n t n e r n

ôs.

37

1
1
2

H
4 b
4l
5l

«6
L
82
9l
U7
124
18a
l3t)

ho,l/4l
U-2

W a r e n b e z e i c h n u n g
In der 

11. Dekade 
11.-20.11.27 

in dz.

W e izen ..................................................... 2 400
M a is ......................................................... 700*
R e is ......................................................... 1 720
S c h m a lz .................................................. 14 160
ges. H e r in g e .......................................... 44 670
Phosphorite.............................................. 62 000
F e tte ......................................................... 3 590
ges. H ä u te .............................................. 1850

S te in e ..................................................... 6 500

K o h le n ...................................................... 5 460

Harz und K o lophon ium ....................... 2 950

S ch w e fe l.............................................. ! 150

Öle ........................... . . . . 7 590

Gerbstoffextrakt .................................. 1 500

E ise n e rz .................................................. 77 450

Eisen, r o h .............................................. 290*
r 745

Eisen und Stahl .............................. j 220*

Schrott pp. , , . 69 950

A u s f u h r  i n  D o p p e l z e n t n e r n

In der
Pos. W a r e n b e z e i c h n u n g II. Dekade 

11.—20. 11.27 
in dz.

1 G e rs te ...........................  { 4 750
300*

1 H a f e r ...................................... 1010
1 Hülsenfrüchte..................................  { 1830

500*
1704 K arto ffe lm eh l..........................................

22,1 Rohzucker ..........................................  { 43 430 
7 400*

22,2 R affinade.................................................. 6 920
33 S a lz ......................................................... 5 360
34 fr. F le is c h .............................................. 130
39 V ic h fu t te r .............................................. 620*
39 Kleie ......................................................... 270*
39 E i e r ......................................................... 100
39 Melasse .................................................. 2 560
40 Tiere ...................................................... 340*
52 P a r a f f in .................................................. 5 430
54 H ä u te ...................................................... 190
58 H o lz ......................................................... 381 790
62 K le e ......................................................... l  120
65 Zem ent...................................................... 4 300
79 Kohlen (Seewärtiger Ausgang) . . . . 1088 520
80 T e e r ......................................................... 300
85 O e le ......................................................... 3 280
89 K a lisa lze .................................................. 3 000

105 S o d a ......................................................... 570*
105 Glaubersalz.............................................. 200
220 Zuckerrüben- ........................................... 11200*
223 Schwefelkiesabbrände........................... 2 000*



Der W eltfrachtenm arkt.
L  9j P i cl t  ä«

Nach einer recht großen Stille auf dem Frachten­
markt am La Plata, die über 8 Tage lang anhielt, hat 
sich plötzlich eine große Nachfrage nach Europa- 
Frachten erhoben.

Während noch am Ende der vergangenen Woche 
die Raten bei 21/— lagen, schnellten durch den Be­
darf an Tonnage nach dem Kontinent die Raten un­
vermittelt bedeutend höher und erreichten ein Maxi­
mum von 25/—.

Januar- und Februar-Raten • lagen naturgemäß 
niedriger, so daß Dampfer je nach Position und Größe 
zu 23/6 d bis 24/— geschlossen wurden. So ging ein 
Dampfer von ca. 7000 t von Bahia-Bianca nach U. K. 
zu einer Rate von 23/6 d fort, der jedoch nur 23/— 
erzielt, wenn Destination Antwerpen oder Rotterdam 
ist. Per 15. Dezember/15. Januar konnte ein 4000 t 
großer Dampfer ab Conception zur Rate von 25/— 
nach dem Kontinent geschlossen werden.

Zu erwähnen wäre noch, daß das Salpetergeschäft 
ab Chile wieder lebhafter geworden ist und ein 
Dampfer zur Rate von 29/— nach dem Kontinent 
abgenommen wurde. Für spätere Saison (Januar) 
ging ein Geschäft für Ladung Salpeter nach Nord­
afrika (östl. Mittelmeer) zur Rate von 31/—.

N o rda m e r ika .
Auch auf den nordamerikanischen Märkten zeigte 

sich bis zum Anfang der letzten Woche dieselbe 
Haltung wie am La-Plata-Markt.

Erst seit dem 21. d. Mts. macht sich eine bessere 
Haltung auf dem Montreal-Markt bemerkbar, so daß 
Abladung Montreal nach den Häfen Antwerpen-Rotter­
dam immerhin noch 14 cts. erzielten.

Nach dem Mittelmeer konnte ein Dampfer von 
26000 qurs. zur Rate von 18 cts. per 100 lbs ge­
schlossen werden. Verladungen ab Nordhäfen er- 
zielten entsprechend niedrigere Raten um je 1 ct.

Für Dezember-Abladung von den Golfhäfen wurden 
Raten von 16 cts. per 100 lbs notiert. (Destination 
xiotterdam-Antwerpen)

Ab Vancouver und überhaupt auf dem ganzen 
Nordpacific-Frachtengeschäft herrschte für Abladung 
Uezember-Januar wieder etwas mehr Interesse; doch 
iagen die Raten nach wie vor fest bei 32/— für Ver­
schiffungen nach U/K/Kontinent.

F e r n e r  Osten.
Nach wie vor herrscht auf den Märkten des fernen 

Ostens mit Ausnahme einiger gutgenannter Schwergut­
notierungen eine unveränderlich zurückhaltende un
abwartende Lage vor. Bombay/Karachi/Marmagoa
U. K. wurde für Abladung Januar zur Rate von 24/ou 
geschlossen. Nach den europäischen Mittelmeerhäten 
ab Madras liegen die Raten fast unverändert_ bei 
31/6 d bis 32/—. Recht rühriges Reisgeschäft in Saigon 
für den Bedarf Cubas läßt den Gebrauch von mindestens 
12 Dampfern erwarten, die aller Wahrscheinlichkeit 
nach recht gute Raten erzielen dürften. Ob Wladiwo- 
stocker Bohnen-Ablader es erreichen werden, daß sie 
ab genanntem Hafen per Januar Tonnage zur ang®' 
forderten Rate von 33/9 d nach U.K./Kontinent erhalten 
werden, muß bei der augenblicklichen Stagnation 
dieses Marktes als zweifelhaft dahingestellt werden- 

Australien verharrt immer noch in seiner unbe­
stimmten Haltung. Ende-Dezember-Abschlüsse läge» 
bei 38/— für Verladungen nach dem Mittelmeer 
U. K. und Kontinent, als augenblickliches Maximum 
kann wohl eine erzielte Rate von 38/3 d angesehen 
werden.

M i t t e lm e e r .
Die Erzabladung von Spanien und nordafrikanische11 

Häfen ist nach wie vor belebt Wenn sie immerbm 
vorläufig auch nur als Durchschnitt angesehen werdet 
muß und durchaus nicht hochwertige Raten erziel 
werden, so ist dennoch dieses ständige Anhalten de 
Nachfrage nach Erzdampfertonnage im Interesse ein® 
lebhaften Marktes sehr zu begrüßen. Ein na<m 
Middlesbro gehender Dampfer konnte ab Hornillo 6111 
Rate von 7/9 d erzielen. Glasgow-Destination brach 
ab gleichem Hafen eine Rate von 7/6 d ein. DerBed® 
an Erztonnage nach U. S. A. dagegen hat etwas nac 
gelassen und war die Nachfrage recht spärlich- 1 
geschlossenen Dampfer sind meistens Schiffe mi*i ,.r„n 
Größe und gehen über eine Tonnage von 80001 ® - u  
hinaus. Zur Charakterisierung der Lage sei vi©Helk r 
erwähnt, daß ein 7000 Tonnen-Dampfer nach 
Ostküste von Nordamerika zur fast ärm lich anmuten 
Rate von 11/— geschlossen wurde. -. re

Alexandria-Raten für Baumwollsaat erlitten wei 
Abschwächungen. q

Es war den Reedern nicht möglich, mehr als,, „uf, 
im Höchstfälle 10/— für etwa 230 bis 330000 ^  
fassende Damnfer nach TT. K. zu ftr-ziolen.

„WARTA**
Speditionsgesellschaft m. b. H.

D a n z i g ,  Langerm arkt 15»
Umschlag

Lagerung
Schiffsmaklerei

F ilia le  in Gdynia T e l.-A d r.: „ W a r t a “

Towarzystwo Ekspedycyjne z o. p*
G d a ń s k ,  Langerm arkt 15»

Przeładow anie
Składow anie

M aklerstwo
Adr. te l . : „ W » ' * *Oddział w Gdyni



D A N Z I G »

S C H I F F A H R T

[Herm an s Wilson Line, Ltd., Hull
Regelmäßiger wöchentlicher Passagier-Schnelldampfer-Verkehr

Oanzig HulI 
Hull Danzig

Danzig London 
London Danzig

Abfahrten von Danzig-Neufabnvassor:
Mach L o n d o n :  Freitags 
Nach H u l l :  Freitags

Passagier- und Giiteranmeldungen bei

Ellerman & Wilson Lines IRgency Coy. Ltd.
G roße G e rb erg asse  11/12

' Telegramme: „Wilsons Danzig“ Telephon: 24941, 21942

C.W. Bestmann
Danzig und Neufahrwasser

Hopfengasse 95
Gegründet 1882

I n t e r n a t i o n a l e  T r a n s p o r t e
Telefon: Danzig, 21141, 21142, 21143, Neufahrwasser 
Freibezirk 35230, Neufahrwasser Weichselbhf. 353 83

MORY i  CIE.
BOULOGNE SUR MER

o

Filiale Danzig
Milchkannengasse Nr. 33/34 
Telephon Befrachtung Nr. 27635 
Telephon Kohlen Nr. 22926 
Telegr.-fldr.: „M O R lC H flR “

O

Reederei, 
Befrachtung, 

Bunkerung, Kohlenexport

(Danzig) Ltd.
Danzig, Elisabethwall 9

Telegr.-A dr.: „O ffic iu m “  
Telephon: 2595(1 (4 Leitungen^

LLOYD’S AGENTS
Schiffsmaklerei, Befrachtung, Spedition 

Versicherung, Stauerei, Bunkerei
Ständiger Verkehr nach allen 
Haupthäfen Großbritanniens

Durchfrachten nach allen Platzen
Gewährung von Finanzierungen

Vertreter für den Kontinent für die „The Great 
Western Railway Company, England"

Liverpool
Birmingham
Sheffield
Newcastle
Brighton
Newport
Swansea

H äu ser in
London E C. 3 , 3 8  Eastcheap

Bristol 
G'a^gow 
Dover 
Hull 
Cardiff 
Coventry 
Richborough

Grangemouth
Manchester
Grimsby
West-Hartlepool
Paris
Caléis
Antwerpen

The Polish Swedish 
Shipping Comp. Ltd.

G. m. b. H.

D A N Z I G
Hreitgosse 121/22 Tel. 26062/63 

Tel.-Adr. ..Shipco4’

Schiffsmakler— Befrachtungsagenten 
Repr. erstklassiger Reedereien

i

Eil- und Schleppsthiffahrtsverhnlir
au f der Weichsel Danzig-Warszawa 

und ZivisclieustatioQou
Beförderung von Transit 

und verzollten Gütern
Prompte Expedition 

Größter Schilfs- u. Kuhnpark in Polen

Zjednoczone Warszawskie Towarzystwo 
Transportu i Żeglugi Polskiej S. A.

Oddział Gdański
Huudegasso 117 Tel. 234-62/63

C. Hartwig A.-G.
Poznan

Filiale Danzig
Pfefferstadt Nr. 1

 ̂ Internationale Spediteure, 
chiffsmakler= u. Befrachtungs=Hgenten

Telephon-Anschlüsse:
Hauptbüro Danzig Sammelnummer 23657 

Nftnf , Außen-Expedition:
Fahrwasser Frclhczirk 35083 Weiolmelbahnhof 3o289

99 Alliance“
S peditionsgesellschaft m. b. H.

D A N Z IG , Dominikswall 9
Fernsprecher 287 14 T e l.-A d r.: „ A l l i a n c e “

Spedition - Lagerung 
Zollabfertigung 

Inkasso
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Schiffahrts - Rundschau.
Zusammongestellt von Werner Al exy .

Der 5829 t große italienische Dampfer Valperga, 
der dem Lloyd Mediteraneo gehört und in Genua 
beheimatet ist, stieß in der Höhe von Cadiz mit dem 
dänischen Schoner Elisabeth zusammen.

Der norwegische Dampfer Sandviken, der eine 
Größe von 2916 Br.-Reg-To. hat und der in Bergen 
ansässigen Reederei Wallern & Co. A/S gehört, erlitt 
eine erhebliche Schraubenverletzung durch Kollision 
mit einem Leichter in Batavia.

Der in Sandefjord beheimatete 3810 Br.-Reg.-To. 
große Oeldampfer Professor Gruvel kollidierte' mit 
einem Eisberg und sank dann später in einem Sturm 
m der Höhe von Süd-Shetland.

Der Dampfer Paris der Compagnie Generale Trans- 
atlantique durchschnitt auf seiner ersten Mitternachts- 
reise den der Reederei Folkinan gehörenden Dampfer 
Bessegen, der mit seiner 7köpfigen Besatzung sofort 
sank.

Der in Dünkirchen beheimatete 5162 Br.-Reg-To. 
große Dampfer Emilie L. D., der der Reederei Louis 
Dreyfus & Co. gehörte und der vor kurzem bei Kap 
Finisterre besonders heftig auf Strand lief wird aller 
Warscheinlichkeit nach nicht mehr wieder flo tt gemacht 
werden können, da alle Abschleppversuche bisher 
vergeblich ausliefen.

Die Hafenerweiterungen des Hafens Leixoe (Portugal), 
welche von deutschen Unternehmern ausgeführt werden, 
werden nach vollständiger Verbesserung der gesamten 
Anlagen in ca. 5 Jahren beendet sein.

Der 5362 t große japanische Dampfer Heiyei Maru 
Nr. 10 (ex engl. Dampfer Ula) strandete bei Saghalien.

Die niederländische Reederei Vinke & Co. in 
Amsterdam hat einen 3500 t großen Dampfer bei 
Vuyk & Zeon in Capelle bestellt.

In  Bergen ist eine neue Reederei unter dem Namen 
Wiese & Mjedell gegründet worden, deren erstes 
Schiff der frühere 3386 t große Dampfer Borghild ist, 
der jetzt aber unter der Reedereiflagge seiner neuen 
Eigentümer Auras heißt.

Der der Royal Packet Navigation Co, 1340 t d w 
gehörende Dampfer Valentyn ist bei der Werft inter­
national b. B. (,0. in Slikkerveer vom Stapel gelaufen.

Desgleichen lief der 2400 t große (d. w.) Fracht­
dampfer Paris, der s. Zt. von der Pazifik Co. in 
Kopenhagen bestellt worden war, bei der bekannten 
Werft von Burmeister & Wain vom Stapel.

Das neue Frachtmotorschiff Batavier ff, das eine
Tn11 ,)2°, d , w- hat und 973 Knoten läuft, hat 

dieser läge bei der De Gideon“ Compagnie in 
Groningen seine Probefahrten beendigt.

In Kristianssand ist eine neue norwegische Reederei 
unter dem Namen Aquilla Comp, gegründet worden.

Wiederum spricht man in Schiffahrtskreisen von 
neuen italienischen Verschmelzungen innerhalb der
schind161!?  v Ild ZWav dleSmal vo/ /  einem Zusammen­schluß der Venezia Navigation Co. mit dem Adria­

tischen Lloyd und dem Lloyd Mediteraneo mit del 
Nazionale Naviagation Co. und der La Roma Comp’

Die große und auch in Danzig gut bekantL® 
norwegische Reederei E'red Olsen hat bei der Wer 
Akers. Mek Verksted in Oslo ein neues 7000 t d. 
großes Motorfrachtschiff bestellt.

Die deutsche Handelsflotte hat seit dem Jane7' 
1927 eine Vergrößerung von 64 Schiffen erfahren 
einer Gesamttonnage von 204281 t, das bedeutet ein©1/ 
Zuwachs, der größer ist als der des ganzen Jahres

Der moderne, mit Kreuzer-Heck versehene nor 
wegische Walfischdampfer Samson 1 ist jetzt 
Tönsberg von der Werft Kaldnaes & Co. fertiggeste­
worden. ' {

Die in Danzig wohlbekannte Neptun Reederei 
Bremen wird in Kürze einen neuen wöchentlichen V er 
kehr zwischen Bremen und Skandinavien aufnehmöft'

Ab nächsten Apri l weiden die direkten Dampf6' 
der Hapag nach New York nur noch 5 Tage anstat 
wie bisher üblich, 10 Tage im Hafen liegen.

Anstelle des der < 'onsulich Reederei gehörend6® 
Dampfers Martha Washington, derin den Südamerika 
Dienst eingestellt werden wird, wird das neue Motojj 
schiff Vulcania der gleichen Reederei den AtlantG 
Dienst auf nehmen. !

M it einem Kapital von 350 000 norwegischen K r°j 
nen wurde in Kristianssand die neue ReedeV 
Hansen-Tangen Co. gegründet, die vorläufig nur 
einem Schiff, und zwar dem Tankdampfer Adna, ße 
eine Größe von 5197 t hat, ihre Tätigkeit aufnehi»6 
wird.

Die in Haugesund ansässige Reederei 
Knutsen eröffnet einen neuen West-Skandinaviscbe 
Südamerika-Dienst.

Der im Jahre 1920 erbaute, in St. Nazaire behf1. 
rnatete und der Cie. Française des Chemin de 7 :, 
de Paris-Orleans gehörende Dampfer Saumur ko  ̂
dierte in der Höhe von Bordeaux mit dem 303 
großen spanischen Dampfer Eil Montecillo. {

Der neue der Svea Reederei gehörende '7* *t 
große Dampfer Warjo ist bei der Helsingfors-V 0 
Elsinore vom Stapel gelaufen.

Die Reederei Transatlántica Italiana hat ■> 
sonders schnell laufende 5000 t Motorschiffe bei 
Ansaldo-Werft von Sestrie Ponente bestellt.

In  Porsgrund wurde mit einem A k tie n k a p ita l^ .

bC
cP1’

0*in  1 wurue mir einem nnuBunap*-
180 500 Kronen die neue Reederei A/S Gungner 
det, die gleichzeitig sich einen Dampfer anschafftG 3 
dessen Größe jedoch noch nichts bekannt geworde

Der Kapitän des 1320 Tonnen großen schwed^^pji 
Damiifers Aurania wurde zu einer Geldstrafe g“ 
£ 50.-—.— und 5 Guineas Kosten wegen „Overloa 
in Grimsby verurteilt. eC0

Der finnische Reederei-Unterstützung-E’ond z ¿eff'
Anschaffung neuer Schiffe ist rechtskräftig Kf.qUo®011 
Danach werden diesem Fond jährlich ¿10 IW d0i>'
F.-M. vom Jahre 1929 bis 1933 überwiesen "

= : = ^

Regelmäßige Dampferliniei
Cardiff . . * * • • •  tägig

C* ■ «3 h <st w

nach London' . . . .  ...... .
Cardiff . ................... ™ tägig
Swansea ..............................« tä g ig
Newport 1 ...................... 4 wöchentlich
Bristo l 1 I!ei genügendem Ladnngsangebot0  nuuuugsangeliot

Loveii & Sons (Danzig)
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B ER G EN SK E
Baltic Transports Ltd. A.-G. 
H auptkontor: Hundegasse 89

Telegr.-Adresse: Schiffahrtsabteilung: „Bergensko“  
Speditionsabteilung: „Bergsped“  
Fernspr.: Sammelnummer 22541

F ilia le : Gdynia, ul. Portow a

Schiffsmaklerei Befrachtung
Spedition : Lagerung : Stauerei 
Versicherung : Havarieagenturen 
Bunkerkohlen Kohlen=Export

Auf den Howaldtwerken in K ie l lief das von der 
norwegischen Reederei Torrn in Auftag gegebene 
2480 t  d. w. große Frachtschiff Anne vom Stapel.

Die italienische Reederei San Marco, Venedig, 
wird einen monatlichen Dienst zwischen Venedig- 
Griechenland und türkischen Häfen eröffnen.

Eine bedeutende Anzahl griechischer Dampfer 
zeig£ sich neuerdings auf dem Getreideverschiffungs-

Der neue dänische Dampfer Julius Thomsen, der 
eine Größe von 1850 Tons hat, hat dieser Tage seine 
ersten Probefahrten unternommen

Der 4407 t große griechische Dampfer Alexandros 
strandete bei den Lobos-Insein. Der Dampfer wird 
hach Möglichkeit wieder flo tt gemacht werden, doch 
sind die Hoffnungen auf völlige Bergung recht gering.

Bei der Palmer-Werft lief der für die britische 
Reederei H. E. Moss & Co. bestellte Tankdampfer 
Eüstrous vom Stapel.

Die in Newcastle ansässige Werft W. Dobsen&Co. 
hat von der Reederei R. B. Chellew S. N. Co. in 
Bardiff einen Auftrag zum Bau eines 8500 t d. w. 
&oßen Frachtdampfers erhalten.

Der für den Westindischen Fruchthandel bestimmte 
Dampfer Tilapa ist bei der Werft von Cammell Laird 
ahftrags der Reederei Eiders & Fyffers vom Stapel 
gelaufen.

Die Northumberland Shipbuilding Company hat 
v°h der Tempus Shipping Company Auftrag zu einem 
Seiten 9000 t d. w. großen Frachtdampfer erhalten.
. Die Reederei Babcock und Wilcox zahlt eine 
;hterims-Dividende von 7 % für das Jahr 1927 gegen­
über 5 % im vergangenen Jahre.
. Das 4325 t große Motorschiff Beimoira ist bei 
Whastrong Whitworth vom Stapel gelaufen. Das 
chiff ist von der Beimoira Co. in Oslo in Auftrag 

^egeben worden.
, Llanberis ist der Name des neu erbauten Dampfers 

Reederei Evan Thomas Radcliffe, der bei der 
erft von R. & W. Hawthorn Leslie in Hebburn 

°hi Stapel gelaufen ist.
m Die Orkney Steamship Navigation Co. hat bei der 
p eHt von Hall, Rüssel s in Aberdeen einen neuen 
j^hipfer bestellt, der ihren alten, kürzlich verkauften 

a,hpfer Orcadia ersetzen soll, 
w. .Der bekannten W erft Harland & W olff ist es nun- 
]^6hr endgültig gelungen, sich den Auftrag für dm 
a aiächinenkonstruktion des neuen großen Holland- 
^hrika-Dampfers Statendam zu sichern, 

dp .er 1470 t große (d. w.) belgische Dampfer Uepefch, 
r im Jahre 1889 erbaut worden ist, ist zum Preise

von £ 3000,— an sizilianische Eigentümer verkauft 
worden.

Die französische Werft Chantier et Ateliers de St. 
Nazaire hat ihr Aktienkapital verdoppelt.

Der 2100 t (d. w.) große norwegische Dampfer 
Hans Gude ist zum Preise von 280000 Kronen ver­
kauft worden.

Das neue 8500 t (d. w.) große Motorschiff Sumatra 
der Maritima Italiana erreichte bei seiner Probefahrt 
eine Geschwindigkeit von 13 Knoten.

Die italienische Regierung beschäftigt sich mit dem 
Plan, eine „See-Bank“ zu gründen, die den italienischen 
Schiffsbesitzern es ermöglichen soll, zu äußerst günstigen 
Sätzen Kredite aufzunehmen, zum Zwecke des Baues 
neuer Tonnage.

Das norwegische National-Hypotheken-Tnstitut wird 
im nächsten Jahre seine Geschäfte mit einem Kapital 
von 8400000 Kronen beginnen.

Der 4392 t  große Dampfer Marie Marsk, der im 
Jahre 1920 erbaut worden ist, wurde zum Preise von 
£ 52500,— verkauft.

Der der Reederei Tönsberg gehörende Dampfer 
Ada wurde durch Feuer 110 Meilen westlich von 
Gibraltar zerstört.

Der 1927 t  große norwegische Dampfer Byna, der 
erst im Jahre 1919 erbaut worden ist, ist nach Schweden 
zum Preise von 400000 Kronen verkauft worden.

Bei einer Explosion an Bord des der Reederei 
Fred Olsen gehörenden Dampfers San Carlos wurden 
4 Leute getötet und 7 schwer verletzt.

Der italienische Dampfer Brento, der eine Größe 
von 3600 t  (d w.) hat und im Jahre 1891 erbaut 
worden ist, wurde wiederum an Italiener verkauft und 
erhielt den Namen Gino Secondo.

Aenderung der spanischen Handelsflagge.
Auf Grund einer Verfügung des Königs von 

Spanien wird m it Wirkung vom 1. Januar 1928 die 
Flagge für die spanischen Handelsschiffe geändert.

Die Flagge wird von diesem Datum an aus 3 
horizontalen Streifen bestehen, von welchen der 
obere und der untere dieselbe Breite haben und von 
roter Farbe sind, während der Streifen in der Mitte 
von gelber Farbe ist und die doppelte Breite wie die 
roten Streifen hat.

Die Handelsflagge wird also künftighin dieselbe 
sein, wie die Kriegsflagge, jedoch ohne das nationale 
Wappen.

Motoren -Werke
Mannheim A G.

vorm. Benz Hbf. stat. Motorenbau

Verkaufs­
büro

DHNZIG
Pfeffersfadf 

Nr. 71
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®as schönste lOeihnachtsgeschenk ! ! !

Pianos
oon 3Ttk 350.— aufroärts, beste S tarken, bis 30 ¿Raten, eotl. ohne Bezahlung, 
vertrauliche, entgegenkommende <Behand!ung, ohne ¿Bürgen und •Jormalitäten.

ange Garantie. ^reie Gieferung zu jeder <Bahnstation.
Jvaufen oie nicht ohne unser Bngebot. SRachnoeis oon ¡Käufern ruird honoriert.

3K . ^ K ü s t e r ,  ^ e r l i n - G h a r l o t t e n b u r g l ,  i K r u m m e s t r a ß e  S R r. Ö 7

Frachtraten ab Danzig
(in der Zeit vom 14. bis 27. November 1927 

getätigte Befrachtungen).
Die Raten sind, sofern nichts anderes vermerkt 

in englischen Schillingen angegeben.

Holz:
D. B. B.:

Nach Preston 47/— pro Standard
London,

Prince Regents-Wharf 41/— „
„ London,

Surrey Commercial dock 38/6 „
Tyne Dock 
Antwerpen 
Hull
Liverpool 

„ Birkenhead 
„ Grimsby 
„ Manchester 
„ Warrington 
„ Hull 
„ Brest 
>, Tyne Dock 
„ Ramsgate 
» Southampton 
» Grimsby 

Sleepers:
Nach London, Prince 

Regents-Wharf 
» Birkenhead

Props:
Nach Sfax

39/- 
31/— 
39/3 
4 7 /-  
47/— 
39/— 
45/— 
46/— 
37/— 
39/— 
38/— 
4 7 /-  
48/6 
38/6

12/6
1 5 /-

pro load

55/— pro Baden

E ic h e :
Nach Antwerpen 

K a n t h ö l z e r :
Nach Bremerhaf'en Rmk.

Getreide:
Nach Antwerpen 

„ Rotterdam 
„ Esbjerg (Gerste)
„ Svendborg (Erbsen) 

Kolilon:
Nach Roenne 

„ Faxe 
„ Degerhamn 
„ Menstad 
„ Spraengsviken 
„ Boeder tel je 
„ Bayonne 
„ Drammen 
„ Larvik 
„ Karlskrona 
„ Kjoege 
» Riga 
„ Skienfjord 
„ Ymer 
„ Gothenburg 
„ Kopenhagen 
„ Hudiksvall 
„ Karlshamn 
» Roennebyredd 
,, Königsberg 
,, ITelsingoer 
» West Italien 
,, Memel 
» Rouen

10/6 pro cbm

50 pro Stand.

7/6 pro t  
Hfl. 5 -  „ „ 

0 /- „ „ 
10/- „ „

Dkr. 7
8 /- 
9/6 
8/9 
6/3 
6/3 
7 6 
7/6 
9 / -  
6/9 

6/1,5

8/6 
8/3 
5/3 
5/4,5 
6/10 
6/3 

6/10,5 
5/— bis 5/3 

6/6
9 /- k

5/9 bis 5/10,5 
6/9

pro t 
11 11 

11 11 

11 11 

11 11

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11 

11 11

/WgiaUbellgsstelle •itufltm m , ra i ion • Shvnrtnrkr,

f i r m e n
die männliche oder w eibliche

Gehilfen oder Lehrlinge
suchen, wenden sich an die k o s t e n f r e i e

Stellenverm ittlung
des 0 . ]) . A. (frühe r 1858er Verein, Leipz.Verb-)

Danzig, Hundegasse 128, I
I'ornspr. 238 f t l (Sammelnummer)

Bisher
über 433000 Stellen

besetzt
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Polnische Wirtschaffsgesetze in deutscher Übertragung

Titelübersetzungen
aus dem Dziennik Ustaw Nr. 102 vom 24. November 1927. 
Pos. 887 Verordnung des Ministerrates vom 18. No­

vember 1927 betr. das Einfuhrverbot für 
Weizen und Weizenmehl.

Pos. 889 Verordnung des Finanzministers Vom 28.
Oktober 1927 über Annahme von zurück­
erhaltenen Gefäßen von Spiritusmonopol­
erzeugmssen.

tos. 890 Verordnung des Finanzministers, des Ministers
für Industrie und Handel sowie des Landwirt­
schaftsministers vom 31. Oktober 1927 über 
Zollerleichtorung für Fischernetze und für 
Garn zur Herstellung dieser Netze.

Pos. 891 Verordnung des Finanzministers, des Ministers
für Industrie und Handel sowie des Land­
wirtschaftsministers vom 7. November 1927 
betr. die teilweise Abänderung des Zolltarifs 
vom 26. Juni 1924.

t os. 892 Verordnung des Finanzministers, des Ministers 
für Industrie und Handel sowie des Land­
wirtschaftsministers vom 8. November 1927 
betr. die teilweise Abänderung des Zolltarifs 
vom 26. Juni 1924.

E in fuh rve rbo t fü r  Weizen und Weizenmehl
(Dziennik Ustaw Nr. 102. Pos. 887 

vom 24. November 1927.)
erordnung des Ministerrates vom 18 November 1927 
etr. das [Einfuhrverbot für Weizen und Weizenmehl.

Aul Grund des Artikels 7 Punkt h dos Gesetzes vom 
in TT1'  über die Regelung der Zollverhältnisse 

z- Ust. Nr. 80 Pos. 777) wird folgendes verordnet:
£ P 'e Einfuhr von Weizen (Pos. 1 Punkt 1 des

QUtanfs) sowie von Weizenmehl (Pos. 3 Punkt 1 b 
As Zolltarif«) in das Zollgebiet der Republik Polen 
1 bis zum 31. Dezember 1927 verboten.*)

h- P er Finanzminister kann im Einvernehmen mit dem 
an\XT^r In dustrie und Handel bestimmte Mengen 
u Weizen und Weizenmehl von obigem Verbot befreien, 

j, § 2. Diese Verordnung tr it t  am 10. Tage nach 
ter Veröffentlichung in Kraft 

y Pi© auf Grund dieser Verordnung vom Einfuhr- 
d(, ofc. ©faßten Waren können ohne Genehmigung 
Vqs Ministers für Industrie und Handel im Verlauf 
y '1 5 Tagen, vom Tage des Inkrafttretens dieser 
^Ordnung eingeführt werden, sofern sie: 
a) zur Beförderung per Bahn oder Schiff spätestens 

amVortage derVeröffentlichun g dieser Verordnung 
aufgegeben sind, oder

) im polnischen Zollgebiet am Tage der Ver­
öffentlichung dieser Verordnung in amtlichen 
Zollagern und Bahnlägern sowie in nichtamt­
lichen Lägern, die sich unter amtlichem Zoll­
verschluß befinden, lagern.

D e r  R o l l f i x - E i l  w a g e n

fl

ein dreirädriprer Motor-Lieferwasen ist das beste 
und billigste Sehncllverkehrsmittol fü r Transporte 
von 200 und 500 kg Lasten. Ausführliche Angebote 
Und Vorführung durch den Generalvortrieb:

**«1» W atze l, Industrie- u, Fahrzougbedart
®rttrnf 222 11 Eichenaliee 2 a

§ ' • Die Ausführung dieser Verordnung wird dem 
Finanzminister, dem Minister für Industrie und Handel 
sowie dem Landwirtschaftsminister und zwar in dem 
ihm zustehenden Tätigkeitsbereich, übertragen.

Anmerkung der Schriftleitung: M it einer Verlängerung des 
Einfuhrverbots dürfte zu rechnen sein.

A usfuhrzö lle  fü r  Weizen und W eizenmehl.
Verordnung des Finanzministers, des Ministers für 
Industrie und Handel sowie des Landwirtschafts- 
mmisters vom 23. November 1927 über die Festsetzung 

von Ausfuhrzöllen für Weizen und Weizenmehl. 
(Dziennik Ustaw Nr. 103 vom 26. Nov. 1927 Pos. 900.)

Auf Grund des Artikels 7 Absatz a) des Gesetzes 
vom 31 Juli 1924 über die Regelung der Zollverhält­
nisse (Dziennik Ustaw Nr. 80 Pos. 777) wird folgendes 
verordnet:

§ 1. Es werden Ausfuhrzölle für Weizen und Weizen­
mehl festgesetzt. Daher erhalten die Pos. 246 und 
249 des Zolltarifs (Dziennik Ustaw Nr. 76 Pos. 536/1925) 
nachstehenden Wortlaut:
Position Zoll
Zolltarifs Bezeichnung der Ware für 100 kg

246 W eizen....................................................  20.______
Anm. Weizen m it Genehmigung des Finanz­

ministeriums ...................• . . . . zollfrei
249 Weizenmehl.............................. ...  . 20.—
Anm. Weizenmehl m it Genehmigung des

Finanzm in isterium s.............................. zollfrei
§ 2. Für Weizen und Weizenmehl, die auf dem 

Zollgebiet der Republik Polen spätestens am Vortage 
des Inkrafttretens dieser Verordnung in den Waggon 
zur Ausfuhr ins Ausland verladen worden sind, wird 
der Ausfuhrzoll innerhalb 20 Tagen nach dem Tage 
des Inkrafttretens dieser Verordnung nicht erhoben.

S 3. Diese Verordnung tr itt  am dritten Tage nach 
der Veröffentlichimg in Kraft und ist bis zum 30. Juni 
lJZö einschließlich verbindlich.

Zollerhöhung fü r  (Quarzlampen.
(Dziennik; Ustaw Nr. 102 vom 24. November 1927.) 

Verordnung des Finanzministers, des Ministers für 
Industrie und Handel sowie des Ministers für Land­
wirtschaft vom 8. November 1927 betr. die teilweise 

Abänderung des Zolltarifs vom 26. Juni 1924.
In  teilweiser Ausführung des Artikels 7 Buchst, i 

des Gesetzes vom 31. Juli 1924 über die Regelung 
der Zollverhältnisse (Dz. Ust. Nr. 80, Pos 777) wird 
nachstehendes verordnet:

§ 1. Punkt 19 der Position 169 des Zolltarifs vom 
26. Juni 1924 (Dz. Ust. Nr. 54, Pos. 540), der in der 
Verordnung vom 30. Oktober 1925 festgelegt worden 
ist (Dz. Ust. Nr. 113, Pos 800), erhält als Punkt 21 
nachstehenden Wortlaut:

Wenzel & Mühle :: Danzig
Hn der Schneidemühle Nr 8 -9  Telef. 241 37 

Drogen-, Farben-, Gewürze-Großhandlung
Gewürzmühle : Öle : Wagenfett : Bohnermasse



Position Zoll Position . . __ ...
des Bezeichnung der Ware für 100kg des Bezeichnung der Ware: furiuuKg

Zolltarifs & in T\. Zolltarifs m Zt'
169 P.21 Lampen für die Heilkunde: 37 P. 4 Heringe:

a) Quarzlampen.............................  700,— a) Raucher- und Bratheringe:
b) Röntgenlampen.......................... 400,— I. Räucherheringe . . . brutto 20,

§ 2. Im Verlauf von 15 Tagen, vom Tage des II. B ratheringe................brutto 50,
Inkrafttretens dieser Verordnung, wird der bisherige 44 Anmerkung: Die Einfuhr der zu
Zoll erhoben, sofern es sich um Quarzlampen für die Punkt 4 gehörenden Heilsera, auch
Heilkunde handelt, die: die Zollbefreiung derselben, kann

a) zur Beförderung per Bahn, Schiff oder Post un- mit Genehmigung des Einanz­
mittelbar nach dem polnischen Zollgebiet, ininisters erfolgen.
spätestens am Vortage der Verkündung dieser 115 Aether, Ester, Kollodium, Chloral,
Verordnung aufgegeben worden sind, oder Chloroform:

b) im polnischen Zollgebiet am Tage der Ver- 1. Aether (Schwefelaether) — ■ ein­
öffentlichunginzollamtlichen Lägern, Bahn-und schließlich des Gewichts der
Postlägern, sowie in nichtamtlichen Lägern, die unmittelbaren Verpackung . . . 270,—
unter Zollverschluß stehen, lagern. 2. Chlor-Aethyl — einschließlich der

§ 3. Diese Verordnung tr itt  am 4. Tage nach der unmittelbaren Verpackung . . . 500,
Veröffentlichung in Kraft und ist auf dem ganzen 3- Kollodium, Chloral, Chloroform —
Zollgebiet verbindlich. einschließlich des Gewichts der

Mit dem Tage des Inkrafttretens dieser Verord- unmittelbaren Verpackung . . . 360,
nung verliert die Bestimmung des Punktes 21 der Posi- 4. Aether und Ester, die in der
tion 169 des Zolltarifs, die in der Anlage zu der Ver- Heilkunde und Industrie Ver­
ordnung des Finanzministers, des Ministers für In- Wendung finden (außer den oben
dustrie und Handel sowie des Ministers für Land- genannten) — ohne Spiritus­
wirtschaft vom 30. Oktober 1925 (Dz. Ust. Nr. 113, gehalt — einschließlich des Ge-
Pos. 800 Anlage) enthalten ist, ihre Gültigkeitskraft. wichts der unmittelbaren Ver-

_________ p a c k u n g ..................................... 210,

ZollcrliShuiigen Tür Heringe und einige 139 p 3 “ L ! “ 6“ Siliciumgeh“ltv0°i4.--
. Chem ikalien. b) über 15» .  . . u , -

(Dziennik Ustaw Nr. 102 vom 24. November 1927.) g 2. Diese Verordnung tr itt  mit dem vierten Tag6
Verordnung des Finanzministers, des Ministers für nach der Veröffentlichung in Kraft
Industrie und Handel sowie des Landwirtschafts- § 3 Im Verlauf von 15. Tagen, vom Tage 3er
ministers vom 7. November 1927 betr. die teilweise Veröffentlichung dieser Verordnung, wird der bisherig6 

Abänderung des Zolltarifs vom 26. Juni 1924. Zoll erhoben, sofern es sich um Waren handelt, die:
In  teilweiser Ausführung des Artikels 7 Buchst, i) a) zur Beförderung per Bahn, Schiff oder Post uö'

des Gesetzes vom 31. Juli 1924 über die Regelung mittelbar nach dem polnischen Zollgebiet
der Zollverhältnisse (Dz. Ust. Nr. 80 Pos. 777) wird spätestens am Vortage der Veröffentlichung
nachstehendes verordnet: dieser Verordnung aufgegeben sind, oder

§ 1. Die Positionen 37 Punkt 4, Buchst, c), 44 An- b) im polnischen Zollgebiet am Tage der Veröffent"
26T JunT 1924 n ?  ^  t t?8 1°“  lichung dieser Vet Ordnung in zollamtlichen E»'
folgenden ̂ w L w - ü  ^  &4’ P°S' & ) erhalten gern, Bahn- u. Postlägern sowie in nicht amtlichen
folgenden Wortlaut. Lägern, die unter Zollverschluß stehen, lag6^
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99Srotos“-'ftaubsau^et
230,00 G, bei Barzahlung ab 5% — 218,50 G 
bequeme Teilzahlungen, unverbindliche Vorführungen 

durch die

'Vewtrießsstelie m* 3  rotos-£rz<cu&nissc
Jopengasse 05" Sei. 274 60

Automobile
Automobile „F o rd “

V .  Alvensleben &  Thie l, Danzig

Briefumschläge
Brie fum schlagfabrik Hansa AG.
Danzig, Weideng. 35/38. Tel. 266 96

Kolonialwaren
The Hause o f Commerce G.m.b.H. 
Fette fü r die Seifenfabrikation, 

Speck, Schmalz

Automobile Studebaker 
„D ak la “  G. m. b. H. 

Hopfengasse 74 Telefon 283 81
Holzmakler

Brandt & Schumann, Danzig

Krankenartikel
li* (Juttze it vorm. A. Loh manu

JopenKasse 31/32
Oruck von A. Schroth, Danzig.

O ptik
L . (Juttze it vorm- A-

Jopengasse.

Spedition ie
Em il Berenz, !>»»

Danzig Königsberg—.
Verbandstoffe
L. (Juttze it vorm- Ą- 

Jopengasse ó '


